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�Landesverrat� des „ vorwärts " ! ?
Die Wirkung des Gö�- Briefes in München .

München . 4. Jebrnar . ( Eigener Vrahtbericht . ) Die ver -

össenNichung de » Briese » de » Hitler - Ofsiziers Göh in der letzten
Sonniagsansgobe des » V o r n> ä r t s " hat in bayerischen Regierung » .
kreisen anherordenlllche Beachtung gefunden . Zunächst wurde daraus
hingewiesen , daß durch die Bekanntgabe der Mitteilungen über die

geheimen Gewehr - und MunilionsbestSnde ein glatter
Laudesverrat begangen fei . der nicht ungeahndet bleiben
könne . Tatsache ist auch , dah sich bayerische Stellen sofort mit
der Reichsrezierung in » Benehmen sehten . Zu dem
sochllchen Inhalt de » Briese » wird voraussichtlich noch der Gene .

ralstaatskommissar selbst Stellung nehme « . Einstweilen
wird nur halbamNich mitgeteilt , dah Herr v. Kahc niemals einen

Befehl zur Abholung von Gewehren unterzeichnet hat . Die Dar -

strllung des Gütz in diesem Punkte wird als eine absolute Lüge
bezeichnet

♦

Wer die sogenannte «bayerische Mentalität " kennt , ist
reichlich oor der Gefahr geschützt , etwa aus Erstaunen über

diese Nachricht auf den Rücken zu fallen . Aus München
war tatsächlich nichts anderes zu erwarten . Dort ist man es

gewohnt , daß sich Verbrecher des Landcsverratsparagraphen
bedienen , um die Spuren ihrer Verbrechen zu verhüllen . Wer
die Vorbereitung bewaffneter Angriffe auf die deutsche
Derfajiunx und auf deutsche Staatsbürger durch Auf -
Deckung stört , wird mit dem Zuchthaus bedroht unter dem
idiotischen Vorwond , die Vorbereitungen hätten eigentlich
dem „ äußeren Feind " gegolten . Auch die Berliner „ Deutsche
Zeitung " beriützt den ersten Augenblick ihrer wiedererrungenen
Freiheit dazu , gegen den „ Vorwärts " die Anklage des Landes¬
verrats zu erheben und sie folgendermaßen zu begründen :

Mag man dem „ Vorwärts " unterstellen , daß er an die Wahrheit
der Angaben glaubt , dann sind sie ein « elend « Denunziation , die an
den General Rollet und die Militärtommission gerichtet ist . Es war «
Zeit , dah Herr Poincare den . Borwärts " - Schrifll «itern fein « be -

fandllre Anerkennung ausspricht und ihnen die Ehrenlegion verleiht .
Deutsche aber werden es nicht vergessen , in welcher Weis « der „ Vor -
wärts " immer von neuem dem Erbfeind « in die Hände
arbeitet . Ein Tag der Abrechnung wird kommen .

Daran , daß der „ Tag der Abrechnung " geplant und nicht
nur geplant , sondern auch intensiv vorbereitet wird , zweifeln
wir nicbt im geringsten . Wir zweifeln nicht im geringsten
daran , daß es an diesem ersehnten Tag . wenn er käme , dem

„ Vorwärts " noch ganz anders ergehen würde , als am

8. November v. I . der . . Münchener Post " , wo die völkischen
Befreier alles kurz und klein schlugen und sodann unter Mit -

i. Amtlicher Wertsachen verschwanden . Wir zweifeln
auch daran nicht , daß die „ Deutsche Zeitung " wieder „ Landes -
verratl " schreien wird , wenn wir eines Tages einen Ber -
l i n e r Verbrecherkellcr enthüllen sollten , in dem solche Dinge
vorbereitet werden .

Für die Richtigkeit der Beschuldigungen , die der Hitler -
Offizier Götz gegen seine Spießgesellen erhebt , übernehmen
wir selbstverständlich keine Verantwortung . In einem

Rechts staate wäre freilich die nächste Wirkung einer solchen
Verösfentlichung die . daß man zunächst alle belastet Er -

scheinenden festnehmen und konfrontieren würde : näm -

lich den Briesschreiber selbst , den sauberen Prior , den Leiter

der „ Dresdener - Bank " - Filiale , in der die Putschmunition
versteckt gewesen sein soll , und selbstverständlich vor allem auch
den ausgezeichneten „Generalstaatskommifsär " v. Kohr

selbst . Dag dieser die Behauptung , der Bewaffnungs¬
befehl sei von ihm unterzeichnet gewesen , bestreiten werde .
war vorauszusehen , ober die Bestreitung eines Beschuldigtest
gilt normalerweise nicht als durchschlagender Entlostungs -
beweis .

In München freilich , wo alles , Recht , Vernunft und sitt -
liches Empfinden , auf den Kopf gestellt ist und auf den Hän -
den spazieren geht , ist es gerade umgekehrt . Dort hat man
durch dos Landesverratsgeschrei , durch den Wink mit deni

Zuchthaus , zunächst erreicht , daß das bayerische Volk nicht er -
fahren darf , was Herr Götz über den Charakter der völkischen

Putschbewegung und ihre Unterstützung durch den tresflichen
Generalstaatskommissar ,zu erzählen weiß -

Und das war wohl auch die eigentliche Absicht .

Prolog zum �uüenöorff - prozeß .
Tie Angeklagten und die Nichtangcklagten .

Ein « Berliner Äorresponienz teilt über den h i t l e r - L u de n-

dorss - Prozcß aus München folgendes mit :

Am l8 . Februar wird vor dem München er Volk - »

gcricht der Prozeß geg >?n die Führer des hiiler - Putsch - s vom

S. November vorigen Jahres beginnen . Unter der Anklage , die

Verfassung des Freistoatiz Bayern vorn 12. August 1919 und des

Deutschen Reiches vom 11. August 1919 gewaltsam ändern zu wol -

Jen . werden sich folgend « neun Angeklagt « zu veraliiworleii haben :

J . Der Schriftsteller lldcLs Hitler , 2. General der Jnfau -

terie a. D. Erich Ludend orsf , Z. der Rat am Obersten Lan -

desgericht in München Ernst Pghner , 4 der Oberwntmanri
bei der Polizeidirektivn in München Wilhelm Frick , 5. der Tier¬

arzt in München Dr . med . oet . Friedrich Weber , 6. Haupt -
mann o. D. Ernst Röhm , 7. der Oberleutnant der Reserve und
Studierende der Staatswisienschaften in München Wilhelm Brück -
n « r , 8. LeuMant Robert Wagner und S. der Leiter des

„ Kampfbundes " , Oberstleutnant a. D. K r i e b e l.
D! « Verteidigung der Angeklagten haben die Rechts -

amvälte Dr . Luetgebrune - Göttwgen , Iustizrat v. Zezschwitz , ferner
die Rechtsanwalt « Roder , hemmet « . Dalm , Schramm » nd Kohl
übernommen .

Die Korrespondenz veröfsemlicht im Anschluß an diese Mit -
t eilungen eine längere Darstellung der Ereignisse vor und wäh -
rend des Putfches . Der Rückblick scheint aus Kreisen des General -

staatskornmifsariats zu stammen , das natürlich «in Interesie daran
hat . die Kehr , Lossow und Seißcr zu entlasten . Schwer belastet wird
durch die Ausführungen neben Hitler Ludendorff , der danach
nach der Birrgerbräutomödie mit Lossow und Seißer militärische
Matznahmen erörterte . Er wünschte die Bildung einer Rational -

armee , Ausnahm « der vaterländischen Verbände in die Reichs -
wehr und einen Grenzschutz gegen Geeckt . Neu ist ein angeb -
liches Schreiben v. Kriebsls vom 7. November « m die Ber -
bände „ Bustd Bayern >md Reich " , „ Organisation Ehrhardt " .

„ Reichssiogge " . „ Jäger " , „. her mannsbund " und Oberstleutnant
Wilmer . Das Schreiben lalltet :

„ Die Besprechung am K. Rooentber abends beim Herrn
G e n e r o l st a a t s k o m m i s s o r hat gezeigt , daß er mit der
Uneinigkeit der Verbände rechnet . Der Herr Generolstaats -'
kommissar hat durch Landeskomirandant und Oberst v. Seißer
klar und unzweideutig erklärt , daß er fest entschlossen ist , gegen
jeden Verband , der aus sich selbst heraus einen gewaltsamen
Ilmschwung herbeizuführen sucht , mit Waffengewalt
vorzugehen . Ich erkläre als militärischer Führer des Kampf -
bundcs Bayern , daß Meinungsverschiedenheiten , mögen sie noch
so schwerer Art sein , die ein Zusammengehen mit den einzelnen
Verbänden nicht möglich machen , mich nichr hindern können , mich
mit de ? gesamten militärischen Macht des Deutschen Kompfbun -
de ? an die Seite des Verbandes zu stellen , gegen den Reichs -
wehr und Landespolize ! mit Massengewalt aufgeboten wird . "

Dieses Schreiben ist nach den Münchencr Angaben des Kor -

respondenten offenbar zur Kenntnis des Herrn v. Kohr gekom¬
men , denn am 7. November schon versammelte General v. Lossow
die ihm unterstellten maßgebenden Offiziere , um sie über den dro -

benden Putsch zu informieren , und am Tage daraus traten die

Chefs des Lcrndespolizeikommandvs Bayerns bei Oberst v. S e i -

ß e r zusammen , der ausdrücklich erklärte , daß jeglicher Putsch mit

Waffengewalt vorhindert werden müsse .
Inwieweit die Angaben mit der Wirklichkeit übsreinstinunen ,

muß der Verlauf des Prozesses ergeben — feine sachliche

Führung vorausgesetzt !

Luöenöorffs fiussöbnung mit Chrharüt .
Der störende Q. - C. - Führer .

Wie bereits gemeldet , hat kürzlich in einer München « Verfamm -

lung ein « viel beachtete Szene stattgefunden : Kapitän Ehrhardt
und General Ludendorff , die feit dem Hitler - Putsch in « Inen

scharfen Gegensatz zueinander gekommen waren , traten auseinander

zu. drückten sich die Hand und unterhielten sich längere Zeit . Aus

dieftr Taifach « wurde allgemein die Folgerung gezogen , dah ein «

Aussöhnung zwischen der Ludendorff - und der Ehrhardt -

Richtung erfolgt sei . Wie wir erfahren , ist dies « Ausfassung zu -
treffend . Allerdings ist diese Aussöhnung nicht erfolgt , ohne daß

in der Ehrhardt - Beweguug ein « nicht unwichtige Veränkxrung «in .

getreten ist . Wie wir Höven , ist der langjährig « ossizielle Führer der

O. C. und Vertraute Ehrhardts , des geistigen Hauptes der

Organisation Consul , Kapitänleutnant K a u t t « r , aus der Ehrhordt -

Bewegung „ausgeschifft " worden , weil man in ihm da » stärkst «

Hindernis zu ein «r Wiederannäherung der durch " die Rooemberereig -

nisse auseinandergerissenrn rechtsradikalen Richtungen erblickte . Für

die Beurtrilimg der Lage in Bayern und speziell in München ist

diese Tatsackt ? von nicht zu unterschätzender Bedeutung , da Ehrhardts

Beziehungen zum Kronprinzen R u p p r e ch t bekannt sind . Vo »

Interesse wird minmehr die Frage sein , wie sich die EhrhardbRich -

tuirg nach der Aussöhnung mit Ludendorff zu Herrn v. K a h r stellen

wird , der bekanntlich die Ehrhardt - Leu ' e seinerzeit an der thürin -

gischcn Grenz « als Notpolizei verwandt har . Beim Hitler - Putsch

hat sich Ehrhardt mit seinen Anhängern der größten Zurückhaltung

besleißlgt und sich den ftaren Kohr und v. Lossow gegenüber

völlig neutral verhalten . Der Name des Kapitänleutnants
K a u t t e r hat übrigens in den Ermittlungen über die O. C. im

Anschluß an die Ermordung Rathenaus eine lebhafte Rolle gespielt ,

ohne daß im Rathenau - Prozeß selbst seiner Erwähnung getan

worden ist .

' ver neue deutsch « Botschafter tu Bari » , von hoesch . ist
dorthin zurückgekehrt und hat die Leitung der Geschäfte wieder
übenrommea .

Zinanz - - »- - produktionswirtschast
Zur dritte « Steuernotverordnung .

Bon Dr . - Jng . Martin Wagner .

Der Herr Reichssinanzminister hat gesprochen und der

Produktionswirtschast den Krieg erklärt . Die dritte

Steuernotoerordnung kann im gegenwärtigen Zu -
stand der deutschen Wirtschast nur als eine Kriegserklärung
aufgefaßt werden . Ja , sie ist mehr ! Sie ist ein Tode s -

urteil für die Produktionswirtschaft , ein Todesurteil , das
die Minister der Wirtschaft und der Arbeit nicht ab -

wehren konnten , weil der Herr Reichs f i n a n z minister die
Stunde regiert . Aber w i e regiert ?

Die viel verlästerte Zwaiigswirtschaft hat seit 1918 keine
so tödliche , so produktionsfeindliche Wirkungen gehabt wie
die Diktat Wirtschaft des heutigen Kabinetts , das drauf und
dran ist , mit seiner Finanzpolitik die Henne zu schlachten ,
die die goldenen Eier legt . Das hat bei einem Schlüssel -
gewerbe der deutschen Wirtschaft , dem Baugewerbe .
bereits seine Wirkungen gezeitigt . Die dritte Steuernotverord -

nung beabsichtigt , diese Wirkungen noch zu vertiefen .
Wie steht es mit dem Baumarkt ? Die Beseitigung der

Wohnungsbauabgabe hat den Wohnungsbau völlig
st i l l g c l e g t. Die Produltionskrise der Landwirtschast schal -
tet auch diesen bedeutsamen Austraggeber für Bauten auf

längere Zeit aus . Die Industrie ist nicht in der Lage , sich die

notwendigen Produktionskredito zu oerschaffen und hat nach
einer Zeit „ Immobilisierung " ihrer Inflationsgewinne weder
das K o p i t a l . noch das Bedürfnis , den Baumarkt zu
beschäftigen . An die Mäasichkeit , daß der Baumarkt aus
s i ch heraus und dirrch „ Goldmieten " wieder belebt werden

könnte , denkt heute auch der eifrigste Vertreter der freien
Wirtschaft nicht mehr , weil die Goldmieten vermutlich einen

Uebersluß an g r o ß c n Wohnungen und einen verstärk -
ten Mangel an Kleinwohnungen zeitigen werden . .
Um Kleinwohnungen bauen . zu können , fehlt es aber dein

privatkapitalistischen Daumarkt nicht nur an der e r st e n Vor

aussetzung , nämlich an Kapital , sondern auch an den bei -

den anderen , ebenso wichtigen Voraussetzungen , nämlich
an den zahlungskräftigen Hauskäufern und an zah -
lungs fähigen und zahlungs willigen Mietern .
Niemand wird heute Häuser auf eigene Rechnung bauen , wenn
die Verzinsung der Hypotheken doppelte und drei¬

fache Goldmieten crsordert , und niemand wird in die neu
erbauten Kleinwohnungen einziehen , wenn er 75 Proz . seines

reduzierten Einkommens für Miete aufwenden soll .
In dieser höchst traurigen Situation greift der Herr

Reichsfinaiizminister mit seiner dritten Steucrnotverordnunr

ein und beschlagnahmt die bedeutsamste cknd

wesentlichste Kapitalquelle des Baumart te -

zugunsten des Finanzausgleiches zwischen Reich . Län
dern und Gemeinden . Der Herr Reichsfinanzminister hat sein
Pläne sicherlich sehr reislich überlegt , sich bei dieser Ueberlegu « !
aber nicht von volkswirtschaftlichen und produktionswirtschast
stehen , sondern von kurzsichtigen r e s s o r t politischen Gesicht . :

punkten leiten lassen . Das Tragische an seiner Arbeit ist , dai

cr durch seine Stcuerpläne nicht nur das Reich , sondern auci

die Länder und Gemeinden , denen er in erster Liim

beispringen wollte , am meisten schädigt und den Ba "

markt mit feinen zwei Millionen Arbeitskrästen aus ein Lebe

im Jenseits verweist .
Wenngleich der Herr Reichsfinanzminister ressortmäßig

nicht die Verpllichtuirg hat , Produktions Politik c-
betreiben , so sollte er doch die Verpflichtung in sich fühlen , sein

Stcuerpläne daraufhin zu überlegen , ob die erzielbaren Ein

nahmen auf der einen Seite nicht ein unflickbares Loc

auf der anderen Seite ausreißen . Er wäre verpflichtet gc
wesen , sich darüber Rechenschaft abzulegen , welche Steue :

ausfälle Reich . Staaten und Gemeinden erleiden , weiv

der Baumarkt erdrosselt liegen bleibe » soll . D

der Herr Reichssinanzminister sich diese Rechnung nicht auj

gemacht hat , wollen wir sie ihm in kurzen Zügen unterbreiten
Der Baumarkt hat nach dem beutigen Preisstande b�

voller Beschäftigung einen u n g e f ä h r e n U m s a tz o o :

5 Milliarden Goldmark . Von diesem Umsatz eni

fallen allein auf Steuern , die in die Tasche des Reiches , de

Länder und Geineinden fallen , rund 5 5 9 M i l l i o n e
G o ! d in a r k , d. h. also mehr als 10 Proz . der Umsatzsumme
Nicht nur die E i n t o m m e n st e u e r der Arbeiter und An

gestellten des Paugewerbes , sondern auch des Baustoff

gewerbes , des Transportgewerbes und der für den Baumart :

arbeitenden Industrien sind wesentliche Kapitalquellen für di

öffentlichen Organe . Hinzu kommt die U m s o tz st e u e r . di

allein etwa 250 Millionen Goldmark « inbringt , dr

Besteuerung der G e w i n n e und die s o n st i g e n Steuerein

nahmen , die aus den Produktivbetrieben dem Reich , den

Ländern und Gemeinden zustießen . Bei einer ? 5proz . Lahm

legung des Baumarktes würden die öffentlichen Organe dem

nach einen Steuer a u s f a l l von mehr als 4 0 0 M i l l i o

nen Goldmark erleiden . Zu diesen direkten Steuer

ausfällen kommt aber noch hinzu der Steuerausfall der gesam
ten Wirtschaft , der durch die Einschränkung der Stauf



kraft b « r Beteiligten des Baugewerbes entsteht und auf
etwa 200 Millionen Goldmark zu veranschlagen ist . Der

Eisenbahnfistus sowohl als auch der Postfiskus ver -

liercn dllrch den Fortfall des Umsatzes auf dem Baumarkt Ein -

nahmen in Höhe von mindestens 500 Millionen Gold -
mark . Die 75proz . Stillegung des Baumarktes zwingt Reich ,
Staaten und Gemeinden , rund l1/ * Millionen Bauarbeiter und
Arbeiter anderer Industriezweige durch Erwerbslosen -

Unterstützung zu unterhalten . Diese Erwerbslosenunter -

stützung ist auf rund 400 Millionen Goldmark anzu -

setzen . Sofern die Reichssteuerpolitik sich darauf einstellt , den

Baumarkt zu 75 Proz . stillzulegen , erleiden die ö f f e n t l i ch e n

Kassen alles in allem einen Perlust von 1,5 . Milliarden
G o l d m a r k. Würde die Reichssteuerpolitik hingegen durch

Eröffnung einer wesentlichen Kapitalquelle für den Äaumarkt
den Baumarkt voll beschäftigen , dann würden die ösfent -

lichen Organe , wie oben angegeben , eine . Einnahm « von rund
550 Millionen Goldmark allein an Steuern erhalten . Hierzu
kämen dann noch die dem Eisenbahn - und Postsiskus zu¬
fließenden Einnahmen in Höhe von 500 Millionen Goldmark .

Insgesamt würden demnach Reich , Staaten und Gemeinden

bei voller Beschäftigung des Baumarktes rund 1 Milliarde

Goldmark als Einnahme oerbuchen können .

Was glaubt nun der Herr Reichssinanzminister aus der

Mietssteuer zugunsten des Reiches , der Länder und Gemein -
den herausholen zu können ?

Die gesamte Friedensmiete in Deutschland hat etwa
5 Milliarden Goldmark betragen . Wenn es den Ländern und
Gemeinden möglich fein sollte , zu der 30proz . Friedensmiete ,
die von den Miete/n für die Bewirtschaftung der alten Wod -

nungen ab 1-. April 1924 unter allen Umständen aufgebracht
werden sollen , noch 20 Proz . der Friedensmiete als zusätzliche
Steuer zu vereinnahmen , dann würden sie rund 1 Milliarde
Goldmark erhalten . Diese Goldmilliarde dürfte aber sicher
nur auf dem Papier stehen . Von chr sind die Erhebungs -
kosten von voniherein in Abzug zu bringen . Hinzu kommt

ober , daß eine im Einkommen durch Arbeitslosigkeit und
Stellenabbau geschwächte Miererschaft eine 50proz . Frie -
densmiete in nächster Zeit nicht aufzubringen in der Lage ist ,
so daß vermutlich die veranschlagte Einnahme von 1 Milliarde
Goldmark sicher auf 500 Millionen Goldmark , wenn nicht

weniger , zusammenschrumpfen wird . Wäre es bei

dieser Sachlage nicht weitaus wirtschaftlicher , wenn die

Reichssteuerpolitik sich darauf einstellen würde , aus der
Wo hnungswirtschaft eine Kapitalquelle für
den Baumarkt zu erschließen , die finanziell , ideell ,

politisch und psychologisch weitaus produktivere Wirkung
haben muß als die unproduktive Anzapfung des Einkommens

der Mieter für einen Finanzausgleich ? Der Herr

Reichsfinanzminister müßte sich sagen , daß die Erschsießung
einer Hauptkapitalquelle für den Baumarkt eine Reihe o n -

derer Kapitalquellen aus dem privaten Kapitalmarkt
sofort öffnet und die produktionssteigernde Wirkung der

öffentlichen Kapitalquellen zwei - und dreifach ver -

st ä r k t. Es kommt heute eben darauf an . auf zwangsläufigem
Weg ? beschafftes Kapital als Anreger und Förderer
in die Wirtschast h i n e i n z u l e i t e n . um den Produktions -

apparat von sich aus in Bewegung und nicht nur zur voller

Produktions leistung , sondern auch zu voller Steuer -
l e i st u n g zu bringen . Ein alte » Steuerrohrnetz ist installiert .
muß jedoch heute leer lausen , wenn der Baumarkt nicht zur
Produktion kommt . Die Installation einer neuen und so

völlig u n produktiven Steuer , wie sie der Herr Reichsfinanz -
minister plant , ist - - - zur , zeit wenigstens und volkswirtschaftlich
betrachtet — völlig überflüssig .

Ob die Retchsregierung aus dem Irrgarten der dritten

Steuernotverordnung noch herausfinden wird , und ob die Ver¬
treter des Reichstages und des Reichsrates ihr klare Wege
weisen können , scheint nach Lage der Verhältnisie ( Zeitver -
säumnisse , Wahlen usw. ) sehr zweifelhast . Und doch gibt es
nur einen Weg aus den Berirrungen der Resiortpolitik des

Reichsfinanzministcriums . Dieser Weg muß darauf angelegt

werden , dem dritten Schlüsselgewerb « der deutschen
Wirtschaft , dem Baumarkt , sofort Kapital zuzu -
führen , damit er restlos beschäftigt wird und alle an -

deren Gewerbezweige von sich aus befruchtet .

Geschieht das , dann wird der Herr Reichsfinanzminister es

nicht mehr nötig haben , neue Steuern für den Vermal -

tungsapparat zu erschließen . Er wird vielmehr finden ,

daß dann aus dem Rohrnetz der vorhandenen Steuern

dem Reich sowohl �ls auch den Ländern und Gemeinden hin -

reichende Einnahmen zufließen werden .

Nicht Ausgleichs steuern , sondern Produktions -
steuern , das muß die Parole sein . Ohne eine e n t sch e i -

dende Belebung der Produktion durch Bereit -

stellung von Kapital wird das Defizit der Etats des Reiches .
der Länder und Gemeinden niemals beseitigt werden können .

Das Enüe einer tzehe .
Severing und SchlagcterS Tod .

Als im Mai vorigen Jahres Schlageter in Düffel -
dorf von den Franzosen wegen eines Sprengattentates er -

schössen wurde , setzte eine mit den gemeinsten und verwerf -
tichsten Verleumdungen geführte Hetze gegen den p r e u -

ß i schon Innenminister ein . Die gesamte reaktionäre

Presse bezichtigte Severing der indirekten Mitschuld an der

Erschießung Schlageters . Richtigstellungen der rheinischen
und westfälischen Behörden , Aufklärungen Im Landtags
fruchteten nichts . Das reaktionäre Lager bestand auf seinen
Lügen . Führend in der Kampagne wirkte die aus deutsch -
völkischen Quellen gespeiste „ Dergisch - Märkische
Zeitung " , gegen die deshalb vom Innenministerium als

Hauptkläger und von der Elberfelder Polizei als Nebenkläger
die Beleidigungsklage angestrengt wurde . Der

Prozeß kam vor kurzem vor der 3. Strafkammer des Elber »

selber Landgerichts zur Verhandlung . Das amtliche Wolfffche
Telegraphenbureau meldete den F r e i f p r u ch des beklagten
Redakteurs auf Grund des § 193 , und die reaktionäre Presse
triumphierte .

Das Bild ändert sich aber gänzlich , wenn man die U r -

teilsbegründung der Strafkammer heranzieht , die der
Amtliche Preußische Pressedienst nunmehr im Auszug mit -
teilt . Die Begründung gibt nicht nur zu , daß die Behauptun -
gen und Ausführungen der „Bergisch - Märkifchen Zeitung "
geeignet waren , die Angegriffenen in erheblichem
Maße verächtlich zu machen und in der öffentlichen
Meinung herabzuwürdigen , sondern sie stellt auch
ausdrücklich fest , daß der W a h r h e i t s b e w e i s des Ange -
klagten nicht gelungen ist. Wörtlich sagt das Gericht :

Der vom Angeklagten angetreten « Wahrheltibewels ist in der

Hauptsache nicht gelungen . Dielmehr hat die Haupwerhandlung er -
geben , daß weder der Minister de » Innern . Severing . noch die

pslikische Polizei Irgendwie für die Ermordung Schlageters veranl -
worllich gemacht werden können .

Ausdrücklich wird Im einzelnen festgestellt :
Der Vorwurf , der Minister des Innern . Severing , küm -

mer « sich um die Souveränität des Rechts einen Deut und ver -
hafte nach Willkür und Gutdünken , entbehrt somit jeder
sachlichen Unterlage und ist u n b e r » ch t i g. . . .

Ebensowenig wi « ge�n den Nebenkläger Römer ist
also auch bezüglich des P o l i z e t k o m m i s s a r s Gross « der
Vorwurf berechtigt , mitschuldig zu sein an der Ermordung Schla -
geters , weil er wissentlich die Befreiung eines widerrechtlich
vom Feinde zum Tode oerurteilten deutschen Staatsangehörigen
durch feine Maßnahmen bewußt und vorsätzlich verhindert hat .

Auch der weitere gegen die Elberfeldcr Polizei erhoben « Bor -

wurf , daß Hauenstein der Mittäterschaft an dem Scheide -
mann - Attentat ohne die geringste Unterlage bezichtigt worden
sei , daß nach . Polizeimethoden der Inquisition und der Sowjets "
bei der Vernehmung dos Hauenstein oerfahren worden fei , hat sich
nach der Beweisaufnahm « als haltlos und unrichtig ergeben .

Zusammenfassend erklärt das Gericht die Behauptungen
der „ Bergisch - Märkifchen Zeitung " im wesentlichen für un -

zutreffend und unwahr und durch das Ergebnis der Verhand¬
lung widerlegt . Der Kronzeuge des Blattes , Hauen -

st e i n , wird als unsicherer K a n t o n i st geschildert .
Daraus folgert , daß es sich in dem Fall der „Bergisch »

Märkischen Zeitung " um eine ebenso böswillige wie

gemeingefährliche Verleumdungshctze gegen
den preußischen Innenminister und die preußischen Polizei -
organe handelte , die um so vergiftender wirken mußte , als sie

von der gejamten reaktionären Presse aufgenommen wurde .

Dag sie nicht ohne schändliche Nachwirkung blieb , beweisen
die A t t e n ta t 5 p l ä n e gegen Severing . Es ist deshalb
ganz unerfindlich , wenn das Gericht bei der Urteilsfällung
trotzdem die Unwahrheiten auf entschuldbare Mißverstand -
nisse zurückführt , dem Angeklagten den Schutz des 8 193 lbe -

rechtigtes Interesse der Presse ) zubilligt und aus diesen Grün -

den auf Freisprechung erkannte . Um so auffälliger muß dieses
Urteil wirken , als seiner Veröffentlichung nicht auch so -
fort die Begründung beigefügt und so vor der Oeffent -

lichkeit der Anschein erweckt wurde , als seien die Richter mehr

darauf bedacht gewesen , die „Interessen ' des deutschvölkischen
Hetzblattes zu wahren , als den Staat und seine Minister vor

der unverschämten Kamarilla deutschnationaler und deutsch -

völkischer Verleumder zu schützen . Hat das Land Preußen
viele so geschickte Justizregisseure , dann kann man ihm gra »
tulieren .

General £>asse als Wahlmacher .
Von besonderer Seite wird uns geschrieben :
Am Sonntag wird in Thüringen die Landtags -

wähl stattfinden . Das Resultat der Wahlen wird sicherlich
eine Anfechtung erfahren , weil die W a h l f r c i h c i t

unter dem militärischen Ausnahmezustand nicht gewahrt
worden ist . Daß darüber hinaus der Militürbefehlshab « in

Thüringen , Generalleutnant Hasse , versucht hat , alles zu

tun , um die bürgerlichen Parteien im Wahltampf zu unter -

stützen , ist weniger bekannt . Die bürgerlichen Parteien glaub -
ten , daß nach dem Einmarsch der Reichswehr der Zeitpunkt
gekommen wäre , Thüringen „ von den roten Ketten

zu befreien " . Vertreter der bürgerlichen Parteien er -

schienen am 5. Dezember 1923 bei dem Militärbefehlshaber
Generalleutnant Hasse m Weimar und erklärten ihm , daß sie
die Ernennung eines Reichskommissars wünschten .
Sie bemerkten dabei , daß sie um diese Ernennung jedoch in

Berlin nicht ausdrücklich bitten wollten . Als Grund hierzu

gaben sie an , „sie wollten der Linken nicht die Möglichkeit
geben , eine Forderung der Rechten auf Einführung eines

Reichstommissars im Wahlkampf agitatorisch aus »

zumitzen " .
Für den Generalleutnant Hasse waren diese Wünsche der

bürgerlichen Parteien Befehl . Wie einseitig er sich für die

bürgerlichen Parteien festgelegt hat , geht daraus hervor , daß
er sofort in Berlin eine grundlegende Aenderring befürwortete ,
die er nur darin erblicken könne , „ daß durch Reu -

wählen , die von der Reichswehr in Vorberct -

tung und Durchführung gesichert werden , die

bürgerliche Mehrheit der Bevölkerung die

ihr zustehende Regierung erhält " . Als Vor -

bereitung für die Herbeiführung einer solchen Wahl verlangte
er damals nachdrückliches Eingreifen der Reichsregierung .
Auflösung des Landtages und Einsetzung eine » „
Reichskommissars , der d i e Regierungs «
ge sch äste bis zum Ende der Neuwahlen und
bis zur Einsetzung der von dem neuen Land -

tag zu bildenden Regierung führt .
Es ist notwendig , auf diese Dinge hinzuweisen , trotzdem

die Reichsregierung den Wunsch auf Einsetzung eines Reichs »
kommissars auch dann nicht erfüllte , als die bürgerlichen Par -
teien bei der Reichsregierung doch noch darum vorstellig wur -
den . lieber das Vorgehen des Generals , der sich anmaßt .
bevor die Wahlen stattgefunden haben , von der der bürger -
lichen Mehrheit zustehenden Regierung zu reden , wird im

Reichstag noch ein Wort zu sprechen sein .

Setrachtung .
Von Jens Lornsen .

Ganz In der Ferne rollt noch dumpf ein Wagen . Ich liege wieder
am Hang, ' sehen den Knick unter den Wolken wiegen und seh « die

blühenden Hollunderkelche mitten im Streif der dunkelgrünen
Schlehen , Hagelstauden und Faulbeeren . Und ich sehe durch «in

offenes Gatter Ins Feld hinein . Es scheint mir nur wenig « Armes -

langen von hier , das blühende Korn schmiegt sich so weich darüber hin
wie Samt über einer atmenden Brust . Die Wolken liegen tief , sie
scheinen mitunter über mir stehen zu bleiben und nachzudenken . Erst
wenn ich zu ihnen aufschaue , beeilen sie sich wieder , ein wenig ge -
stört in ihren Betrachtungen . Aber häufiger noch als die Wolken
und mein Blick besucht ein unsichtbarer Liebhaber dos Aehrenfeld .
Dann gleitet eine Hand unkenntlich zart darüber hln , und der Samt

beugt sich und bebt nach vor Freud « . Eine Weil « wartet «r . Dann

sehe ich ihn wieder sich niederschmiegen . Fast sieht es aus , als wollte
er zagend fliehen und müsse die Hand doch über sich dulden , die

ihn liebkost .
Die Sonne stand in einem weißen Farrenbusch in den Wolken .

Sie war über Nachmittag sehr müde . Jetzt kommt sie sieißiger und

gießt einmal dieses Blatt , einmal jenes goldgelb aus . Gut ist ' s,
daß - die Lust so warm um mich weht , so einschläfernd , daß man die

Augen halb schließen möchte . Wie ich die Lider wieder öffne , ist
aus dem Farren am Himmel «in wilder Rosenbusch niedergeronkt ,

- der immer voller aufblüht , überall über den halben Himmel und in
alle Zweige das rote Blut seiner Wurzel in die Kelche strömen lassen
muß . Ein wenig blieb auf dem Eichbusch liegen , es glänzt « so sehr ,
daß es sich an seinen eigenen Strahlen bis dicht vor mein « Füße
spann . Knick , Aehrenfeld und Weg in der Tiefe ist längst über -
rankt . All « Steine gewinnen von seiner Glut . Ein goldübersäter
Vogel fliegt dazwischen , scheint hoch von der Wolke bis vor meine

lehmschweren Füße zu fallen . Und al » die «in altes Franzosen -
täppi aus dem Gras scharren , bleibt die Sonn « noch in dem ver -

schlisienen Tuch . Bis auf meine Hände fällt das flammend « Rot ,
nie wußte ich, daß so viel Rosen aus dem Himmel wachsen könnten .

Wie lange es dauert ? Ach , ein « alt « Geis stört die Andacht .
Sie heißt Mary und ist ein stößiges Frauenzimtrier , das keine Rosen
oerdient . Sie verblassen auch auf einmal , da ich mit erbost «» Augen
zusehe , wie der lange , unschöne Ztegenhals sich durch das Gitter
reckt und trotz allen Zuredens bei meiner Buschhecke zu nagen beginnt .
„ Mary ! " Sie hört wohl auf den Namen , hebt den Kops ein wenig
und meckert mich ob meiner Trägheit an . Dann reißt sie ruckweise
an den Weißbuchen . „ Mary ! " Sie ist ja so unschön , man könnt «

Mitleid mit ihr haben , denkt man , wi « lieblich sie als Zicklein bis

hoch aufs Dach zu klettern wußte . Jetzt Ist ihr Hals kahl , ihr «

Leidenschaft ist Fraß und gehörntes Stoßen , und — na ja — der Bock

des Bauernvogts . „ Mary ! " Ich zieh « mit dem Fuß das Käppi
heran , werfe es mit einem Ruck hinüber , um sie zu belehren . Mary

ist einen Augenblick dumm und geblendet . Ihr Schattenriß , der
sich vor der einzig schönen Flut des Waldes häßlich aufrichtet ,
schüttelt sich vom Bart bis zum Euter . Dann überwindet si « die
Scheu und nimmt das Käppi an , zwei - , dreimal , bis sie e» mit einem
Mal hoch aus dem Horn sitzen hat , ein wenig oerwundert über den
leichten Sieg . Sie schielt noch ein « Weil « nach oben , möchte es wieder
abschütteln . Dann ergibt sie sich drein , und ich sehe das Käppi übe ?
dem grosrupfenden Kopf auf und niederrücken , bald in der Wo' te ,
bald im Weg , während dos graue Fell den grünen Wald stört , der

unbeweglich unter dem Himmel ruht .
Mary , ich werde Dich Marianne nennen , Du weißt nicht , wie

schön die Welt ohne Dich und Dein Käppi wäre .

Volks - und Tanzliederspiele .
Im Theater am Bülowplaß veranstaltet « die Volks -

b ü h n e als 11. Konzert ein « Morgenaufsührung mit Bolls - und
Tanzliederspielen .

Ein deutsches Boltslledersptel aus Biedermeier -
zelten , von LudwigHeß bearbeitet und aus deutschem Volkslieder -
schätz zusammengestellte bildete den Anfang . In die Ausführung
dieser reizvollen , mit Tänzen untermischten Zusammenstellung teilte
sich dos Bokalquartctt Gerda von K « y l e n' s , Ida Harth zur
Riede n' s . Ludwig Heß ' und Erich S r u t h' s . der an Stelle de »
plötzlich erkrankten Hans Vaterhaus die Baßpartie Übernommen
hotte , sowie einige Mitglieder des Balletts der Staatsoper . Die bei -
fällig aufgenommenen Darbietungen hielten sich auch im Kostüm
stilecht , und man hätte nur im Interesse des Gefamteinbruckes ein
paar Proben mehr wünschen mögen , insbesondere , um an Stell «
mancher Lücke zwischen den einzelnen Nummern oerbindende Be -
wegung und Handlung herzustellen . Aehn ' iches läßt sich auch über
das am Schluß des Programms stehende Italienisch « Volks -
liederspiel sagen , welches Hans Ielmoll aus bekannter
italienischer Musik zusammenstellte . Hier schien mir der Mangel an

genügender Vorbereitung noch empfindlicher . Während das Vokal -
quarlett dasselbe wie im deutschen Volkslledcrspie ! blieb — ins¬

besondere Ist hier Gerda von Keylen zu ermähnen , die für das „ Gebet
an die Madonna für den Geliebten " rührende Töne fand — er¬
weiterte sich die Tanzgruppe um Elisabeth Grube , welche vorher
im „ Pesther Walzer " durch ihr « graziöse Behendigkeit entzückt », sowie
um Fräulein M « l i n a . die gleichfalls vorher mit Fräulein
B o w i tz und S o d o w ein „ Herzbuben - Terzett " nach Schuberts
„ Rosamunde " tanzte . Den instrumentalen Teil führten Dr . Ernst
Iokl ( Klavier ) , Professor Robert Zeiler ( Bioline ) . Hermann
Hopf sBIoloncello ) und Otto R v ß l e r ( Flöte ) au ».

Das dankbare Publikum erzwang sich durch reichen Beifall einig «
Wiederholungen . _ _ r ».

Die Cosolen , jene Inselgruppe jenseits des Polarkreises , auf der
unser voriger Roman spielte , hat Dr . A. Guttmann Sonntag im

Institut für Meereskunde einem den Saal überfüllenden
Audiiorium in Wort und Bild vcrgeführt . Dr . Guttmann ist oft
dort oben gewesen , wo die grandiose Natu ? der norwegischen Küste
aufs höchste noch gesteigert zu fein scheint : er versteht es , die b«.
wundernd « Lieb « für dies « nordische Schönheit nicht nur in sympathi¬

scher Art zu verkünden , sondern sie auch dem Hörer mitzuteilen . Mit

einfachem Apparat und unter erbeblichen Schwierigkeiten aufge¬
nommen « Film « , vor allem aber die vortrefflichen Photographien
und schon gar diejenigen in natürlichen Farben lassen uns oerarm « «

GeiMwortsdeussche sehen und mitfühlen , warum diele Bilder nicht
mehr aus Augen weiryen können denen , die sie selbst gesehen haben .
— Der Dortrog , dem auch die situattonshumonstischen Bilder nicht
fehlten , wird am Sonntag um S Uhr an der gleichen Stell «

wiederholt . r. b.

Eine Radlo - Zeilung im ewigen Eis . ver Polarrrilende war
früher im « wlprn Tis von alfer Verbindung mit der Zivilisation
abgeschnitten urrfl ganz einsam in de ? weiten Arktis . Heute hat
die Radio - TelepHonIe dieses Schrecknis überwunden und ermög »
licht es dem Forscher , auch in der Ebwüste mit der Kulturwelt m
ständiger Verbindung zu bleiben . Der berühmte amerikanisch «
Rordiondfahrer Dr . Donald Mac M i l l a n hat die Einsam .
keit al » das Schlimmst « bezeichne », was der Polarreifende zu er -
trogen Hot. Seitdem der Radiodienst für Unterhaltung sorgt , darf
dieser Schrecken der Pclorwelt als überwunden gelten . Wie in der
„ Umschau " mitgeteilt wittd . nahm Dr . Mac Millan aus sein «
neue Nordlandreis « einen Sender mit . Nachrichten von ihm treffen
häufig ein , obwohl er gegenwärtig an der Nordwcstküfic von Grön «
land , 11 Grad vorn Nordpol entfernt , eingefroren ist. Viel « In -

genicure und Gelehrte waren der Ansicht , daß Mac Mil ' an wegen
des Nordlichts keine Pochrichten geben oder gor empfangen
könne , aber dies « Befüräfiunq Hot sich bisher nickst bestätigt . Erst
wenn der Polarforscher sich innerhalb der Nordlichtgrcnze befinden
wird , dürfte das Senden schwierig werden , weil dann die Sonn «
24 Siunden lang nicht untergeht . ' Bei der gegcnwärligen Periode
der Dunkelheit kommen die Nachrichten von ihm mit großer Ro »

gelmäßigkelt an . Aber wie stehr es nun mit dem Radio « mp «
fang ? Mac Millan erhält in der hohen Arktis jede Woche sein «

Radio - Zritung . und zwar spricht jeden Mittwoch um Mitternacht di «

Droadcasting - Station des Zenith - Etgewater Beach Hotel mit ihm .
Er erhält einen kurzen Bericht über die Ereignisse der Woche .
Nachrichten von seinen Freunden und Verwand : « « , und auch seinen
sieben Begleitern wird mitgeteilt , was st « personlich interessiert .
Außerdem genießen di « Polarreisendcn die sämtlichen Da ' bietungen
des allgemeinen Radioprogramms , Konzerte , Reden , Dorttäge usw .

Alusik . Mittwoch 7>! , ttdr wird ju Gunsten de » TmnhIUSwertt in ,
Dom ein Kcmevl uemotlollet . auSgeilldrt vom Ltasi ». und Domchor unter
lleitunn ttineit TiiellorS Huco Sttidel . der SlllUIm Vniillne Dobert , den «

EclliUen Lllo llinck und dem Domorganisien Daller Filcher .
Bon ajrrur . dlrns ckxved llon . Nach einer dradtlolen Meldun « von

NmundienS Expedition » lchtil Maud , dotiert vom l. Febr . ,
ist die Loge de ? Schiffe « au < 75 Grob 18 Minuten nördlicher Breite und
15 > Krad 45 Minuten ölllicher Länge . Seit Dezember itt da » Schiff nicht
besonder « weit aetrieben . nur 3 Krad nördlich und 3 Krad 15 Mlnule »
westlich . Da » Treiben nach Wegen war nicht günklig . Wahrscheinlich de«
findet «ich die Maud jetzt 100 Seemeilen östlich der Reu «
sibirischen Inseln .

Moderne Tänze in der Ivleuer h- fbucg . Mar » A ig man absvtdien
demnach ii mit ihrer Tanzgruppe ei » Ganspiel in Wien . Di « Dlrellion der
StaalSoper bat der Künglerm sür ihre iiugadrungcn da « unter ihre »
Leitung siebende Idealer im 9t ( 6 o B t ( n | a al bei « teuer Hajturg
zur Bersügimg gestellt .



Wilson und Luöenöorff .
Wir war der „ vertrauensselige dumme Michel " ?

Das Ableben Wilsons gibt der nationalistischen Presse
Gelegenheit , das alte Märchen von dem dummen deutschen

Michel aufzuwärmen , der in die listige Falle der l - l Punkte
Wilsons blindlings hineingerannt sei . Natürlich sollen es

hauptsächlich Sozialisten , Pazifisten u. dgb „ undeutsche " Ge -

scllcn gewesen sein , die in Böswilligkeit oder unbegreiflicher
Verblendung sich auf Wilsons Wort verlassen hätten . In

Wirklichkeit haben gerade diese Kreise erkannt , daiz die

Wilsonschen i4 Punkte zur Zeit ihrer Vcrkündung im

Januar 1918 eine Friedensmöglichkeit für das damals noch

stark dastehende Deutschland boten , falls die Rcgieruna Hsrt -
ling den Mut gefunden hätte , diesen 14 Punkten beizupflichten .
Als dagegen im Oktober 1918 die deutsche Oberste Heeres -

leitung ihr zerschmetterndes Eingeständnis der Niederlage
verkündete , da glaubten gerade die ehrlichen Freunde des Der -

ständigungsfriedens nicht mehr daran , dasi in dieser ver -

änderten Situation noch eine Berufung auf Wilsons 14 Punkte
nützen würde . Wer sich aber damals — wie der Ertrinkende

an den Strohhalm — an diese 14 Punkte klammerte , das geht
aus Nr . 3V des amtlichen deutschen Weißbuches über die Bor -

geschichte des Waffenstillstandes mit unwiderleglicher Deut -

lichkcit hervor . Diese Nr . 39 enthält nämlich den Entwurf

für die Waffenstillstandsbitte an die Entente , den General

Ludendorff in Person der deutschen Regierung vor -

schlug . Dieser Entwurf lautet in sein «n wichtigsten Absätzen :
Die deutsche Regierung ersucht den Präsidentin der

vereinigten Staaten vcn Amerika , die Herstellung des

Friedens in die Hand zu nehmen und zu diesem Zweck Pevollmäch -

tigte aller kriegführenden Staaten einzuladen .
Sie erklärt sich damit cluversiarldeu , daß die vom prSsidentcu

der Vereinigten Staaten in der kor . gr eßbotschasl oom S. llanuar

ISIS und in selven spSleren Kundgebungen ausgcsletlten Programm .

punkte als Grundlage für die Zricdensvcrhondlungen dienen .

Legationsrat v. Lersner , der diesen Wortlaut im

persönlichen Austrage Ludendorffs 2 Uhr 49 Minuten nach -

mittags an das Auswärtige Amt in Berlin telephonierte ,
fügte zur näheren Orientierung noch folgendes hinzu :

General Ludendorff setzt voraus , daß es sich nur am die

bekannten 14 plus 4 Programmpunkte Wilsons handelt .

Der „ dumme Michel " , der am 2. Oktober im Vertrauen

auf die Wilsonschen 14 Punkte die Waffen niederlegen und

vor der Entente zu Kreuze kriechen wollte , war also niemand

anders als der General Ludendorff , der Heros aller

Völkischen ! _

Warum sitzt Claß noch nicht )
Graefes Vertrauensmann als Lockspitzel .

Nach den Mill « ilung «n , die das „ Gewissen " des Herrn Dr .

Stadtler schon gemacht hat , kann das Rätsel , wer die Anzeig «

gegen die Seeckt - A' . tentäter erstattet hat , nicht mehr als Rätsel be -

handelt werden . Es war tatsächlich kein anderer als der schon be -

kannte Herr v. Tettenborn , der selber in der Parchimcr Mord -

fache der Begünstigung verdächtig ist und der sich wahrscheinlich durch

die Dienste , die er in diesem neuen Fall leistete , wieder „ehrlich

machen " wollte . Herr v. Tettenborn war es . dem Thormann seinen

Plan , den General v. Geeckt zu «rschiehen , vertrauensvoll enthüllte .

Herr o. Tettenborn war es , der seinen Gesinnungsgenossen S ch u -

wacher dazu bestimmte , zum Schein aus den Plan «inzugehen , und

Herr o. Tettenborn war es , der dann am Abend vor dem Morgen ,
an dem Geeckt ins Jenseits defördert werden sollt «, zum Reichs -

kommisiar für öffentliche Ordnung ging und alles anzeigte . Sofern
der Lorwurf der Lockspitzel «, berechtigt ist , trifft er also ihn .

Dieser Herr von Tettenborn aber ist Der .

trauensmann und rechte Hand de » völkischen
Reichstagso bgeordneten o. Graefel

Der Konflikt , der in dieser Anzeige zum Ausdruck kam , beruht

auf taktischen Meinungsverschiedenheiten . Di « alldeutsch « Gruppe

glaubte , auf dem Weg « eines Putschee jene „ Militärdiktatur aus

völkischer Grundlage " erreichen zu können , für die Max Mauren -

brecher auch in der neuesten Nummer der „ Deutschen Zeitung "
plädiert . Da Herr o. Geeckt zur Ausführung dieses Planes un -

brauchbar erschien , sollte er beseitigt werden , wobei es wieder tat .

tische Meinungsverschiedenheiten darüber gegeben haben mag , in

welcher Weise diese Beseitigung erfolgen sollt «.
Wo aber stand in diesem Falle der Vorsitzende des Alldeutschen

Verbandes , der Justizrat C l a tz ? Daß er in das geplante hoch -

verräterisch « Unternehmen mit verwickelt war , ist nicht

zu bezweiseln . Hat «r auch die Ermordung Gceckts gewollt ?
Der verhaftet « und geständig « Dr Grandel Hot diese Frag « zu -

nächst entschieden b e j a hl . dann aber bei einer Gegenüberstellung
wieder widerrufen . Er hat seine anfängliche Stellung , er wall «

sich rückhaltlos zur Wahrheit bekennen , da alle anderen elende

Feiglinge seien , wieder aufgegeben . Zuvor hatte er behauptet ,
Elast habe ihm zur materiellen Sicherstellung des Mörders 59 999

Mark zugesichert . Nun ist es auffällig , dast Thormann dem als

Mörder gedungenen Schumacher genau dieselbe Summe in

Aussicht gestellt hat .

Gewih wird man die erste Aussage Grandels deswegen noch

nicht ohne weiteres für richtig halten müssen . Trotzdem läßt sich

ein Erstaunen darüber nicht tmterdrücken , dost sich Elast bei

diesem Stand der Dinge noch aus freiem Fuh be -

findet . Dürfte man in diesem Zusammenhang den Namen eines

Ehrenmannes wie des thüringischen Minister « Hermann auch

nur erwähnen und den künstlich konstruierten Weimarer Tatbestand
mit einem K a p i t a l o e r b r e ch e n . um da « e? sich hier handelt ,

irgendwie in Parallel « stellen , so müstt « man die Frage auswerfen ,

warum Hermann wochenlang wegen angeblichen Derdunkelungs »
und Fluchtverdachts in Untersuchungshaft sitzen mustie , und w a r u m

Elast immer noch frei spazieren gehen darf . Es

gibt doch — in der Republik — nicht zweierlei Recht für Vorsitzende

nationalistischer Putschverbände und für sozialdemokratisch « Mi -

niste ??

Cin baperikber Verfojsungs - Reformblock .
Zugeständrisse der bayerischen Volkspartei .

München . 4. Februar . ( Eigener Drohtbericht . ) In politischen
Kreisen wird allgemein davon gesprochen , dast die Einzeichnung in
die Listen der Bayerischen Lolkspartei betreffend die beiden Volks .

begehren sowohl in den Städten als auch auf dem Lande in a u st e r .
ordentlich schleppendem Tempo vor sich gehe , so dast die

„ Gefahr " bestehe , dast bis zum 17. Februar , dem Endtermin der

Einzeichnung , nicht einmal die einstweilen notwendige Stimmenzahl
von 809 990 zusammenkommt . Eine Stütz « findet diese Attschauung
in den vielfachen Bemühungen der Bayerischen Dolkspartei . nach

Möglichkeit « us der Isolierung , in der sie bisher mit ihrem Volks -

begehren steht , herauszukommen . Zu diesem Zweck wurden schon
vor einiger Zeit Verhandlungen mit einer Reihe von poll -
tischen und wirtschaftlichen Berbänden angeknüpft , die nunmehr am

Montag zu dem Ergebnis geführt haben , dast «in gemeinsam ! ?
Aufruf an das bayerisch « Volk zur Einzeichnung in die Listen der

Bayerfichen Volk spartet auffordert . Des Bezeichnendste ist , dast

jetzt auch die Dcutschnationalen . die Deutsche Volks -

parte , und ihre Widerlachcrin , die Naticnalliberal « Landespartei ,
für das Volksbegehren eintreten , nachdem sie sich anfangs voll -
kommen ablehnend oerhatten hoben . Der Grund dieler Schwenkung
liegt in dem Entgegenkomme « der Bayerischen
Dolkspartei , die ihr zweites Volksbegehren aus Aenderung
der Dersosiung wesentlich eingeschränkt hat . Danach l >at der

neue Landtag nur mehr die Aufgabe , die bayerische Dcrsasiung in

solgcnder Richtung zu ändern : 1 Schafsimg eine « mit ausreichenden
Vollmachten ausgestatteten Staatspräsidenten . 2. Schaffung
einer Zweiten Kammer , 3. Aenderung des Z ll ? der jetzigen
Verfassung und i . Bestimmungen zu schaffen , die «ine E r l e > ch .

terung der Durchführung von Volksbegehren
bringen . Nachdem sich die Bayerische Doltcpartei auf diese Degren .
zmrg ihrer an sich viel weitergehenden Wünsche eingelallen hat , fand
sich ein « Reihe von Organen zur Unterstützung bereit , so dast man
von einem bayerischen Derfassungsreform block

sprechen kann . Auster den genannten Parteien gehören
ihm unter anderen an : der Bayerische Heimat - und

Königsbund , der Bürgerrat München , der Bayern »
b u n d ( eines gewissen Ballerstedt ) , der Arbeitsauslchust der deutsch -
nationalen Industriellen in Boyern , der Bayerische Gewerbcbund ;
ferner ist der Aufruf unterzeichnet von einer Anzahl E i n z e l p e r -

sönlichkeiten , darunter E s ch « r i ch , Stingl , Kuhla , dem
Syndikus de ? bayerischen Industriellen , Oberst I y l a n d « r . dem
bekehrten völkischen Scharfmacher von ehemals , P s ch o r r , dem

Vorsitzenden der Münchener Handelskammer und «inigen Univer -

sitätsprosessoren . _

Reichswehr bei Knüppelkunze .
Vresdeo . 4. Februar . ( Eigener Drahtberitbt ) . Knüppel »

k » n z e hielt am Sonntag auf einem Vaterländischen Abend der
TcutschsoLolei , Partei die Festrede . Er fiel über alle Parteien her
und prophezeit » , dast seine Partei in absehbarer Zeit alS

g r ö stt e deutsche Partei die Geschicke Deutschland « lenken werde .
Als die Gegner bei der Abstngimg des . Deutschlmid " <LiedeS fitzen
blieben , wurde » sie mit Hilfe einiger ReichSwebrsanitäter aus dem
Saal entfernt . Das künstlerische Programm bestritt eine Reichs »
wehr - Napelle .

*

Dresden . 4. Februar . ( Eigener Drahtberichts . Der sächsische
Ministerpräsident Genosie Heidt begibt sich am DtenStag zum
Besuch des Reichspräsidenten und de « Reichskanzlers
nach Berlin .

Gegen den Rusnahmszuftand .
Entschließung der hessischen Demokraten .

Die hessische demokratische Partei hieliamSomttag
in Kranlsurt a. M. ihren Parteitag ab . dem Prof . G e r l a n d
alS Vertreter der Zentralleitung der Partei beiwohnte . Der Ne «
ferent Korell forderte die Aushebung deS velageruiigSznstandeS .
In der Diskussion sprach Prof . Gerland über die Zustände in

Thüringen und über die Art , wie jetzt in der Justtzverwaltung
Reformen vorgenommen würden . Mit dem Begriff der Demo -
krolle sind sie nicht zu oereiuen . Fi , einer Resolution wurde die « nver -

zügliche Aufhebung de » Ausnahmezustandes verlangt . Den P a r -

r t i u l a r r S m u § , wie ihn Bayern vertritt , lehnt die Partei ab .

Finanzminister Hendrich « wurde wieder zum ersten Bor -

sitzenden der Partei gewählt , der Abg . K o r e ll als Spitzen '
kandidar für die ReichStagSwahl aufgestellt .

Die Deutstbnationalen wollen wählen .
Die deutschnationale Reichstagsfraktio » hielt gestern

nachmittag eine Sitzung ab , in der st « sich wiederum mit der ällge -
meinen politischen Lage sowie mit den bei den Neuwahlen zu
befolgenden Mahnahmen der Partei beschäftigte . Erneut kam habet
der einmütige Wunsch der Fraktion zum Ausdruck , daß die Reu -

wählen alsbald stattfinden ' mögen .
Gegen baldig « Reichstagswahlen , die ja sowieso im Frühjahr

stattfinden , wird niemand etwas cinwendm . Die Deutscht " " ovalen

haben es aber wohl eilig , weil sie fürchten , daß ihre Konjunktur
immer schlechter wird .

ftuf de ? Mördersuche .
In Ungar » find sie sicher .

Me » . 4. Februar . ( Eigener Drahlbericht . ) SnS
Budapest wird zu den Meldungen auswärtiger Blätter , noch
denen die deutsche Regierung ein AuSlieferungSgesuch
gegen die Erzberger - Mörder Schulz und Tillessen gerichtet
baben soll , mitgeteilt , dast es sich nickt um ein osfiz - elle « Ans -

lieferungSgesuch handele , sondern , dast die deutsche Polizei , wie

allmonatlich , so auch jetzt wieder erneut , bei Einreichung der Liste
der von der Polizei gesuchten Personen auch auf
Schulz und Tillessen hingewiesen habe . Der Aufenthalt der

Gesuchten sei den unzarischen Polizeibehörden nicht bekannt .

Deutscher pfalzproteft in Paris .
Der französischen Regierimg ist durch die deutsch « Botschaft in

Paris wegen der Zustände in der Pfalz «in « wettere Note 2d «r -

geben worden , die mit allem Ernst die Aufmerksamkeit der franzö¬
sischen Regierung auf die Zustände lenkt und sie auf die schwere
Verantwortung hinweist , die sie auf sich nimmt , wen » sie nicht

gemäß den ihr als Besatzungzmacht völkerrechtlich und vertragsmäßig

obliegenden Verpflichtungen alsbald dafür sorgt , daß dt » Be -

völkerung von den Bedrückungen einer kleinen , noch dazu größten -
teils landfremden Minderheit befreit wird und es ermöglicht , daß
die deutschen Behörden wieder frei und ungehindert amtieren

können .
Die Reichsregierung verweist dann auf die In ihrem Besitz b«>

stndlichen unwiderlegbaren Beweise dafür , daß es den separa -

tistischcn Banden niemal , gelungen wäre , in der Pfalz die Ober -

Hand zu gewinnen , wenn sie nicht von vornherein

von den französischen Vesahungsbehörden milleldar oder an -

mittelbar bei ihrem hochverräterischen llnlernehme « unterstüht

worden wären !
Di « Note zählt alle die zahllosen direkten und indirekten Unter -

stützungen der Separatisten durch die französischen Besotzungs -

behörden aus und schließt :
Die deutsche Regierung sieht sich angesichts dieser Tatsachen , die

durch keine Ableugnung aus der Welt geschafft werden können , zu
der Feststellung genötigt , daß

die sranzSsischen - Behörde « unter Nichtachtung ihrer Völkerrecht -

sichen und vertragsmäßigen Verpfllchtnngea

in der Pfalz Zustände herbeigeführt haben und zulassen , dt « «ine

schwere Verletzung der Souveränität des Neiches und Bayern » in sich
schließen und die zur Vergewaltigung einer wehrlosen und sriedlichen
Bevölkerung von 799 999 Menschen geführt Hab«»». Di « deutsch « Re .

gierung ersucht die französische Regierung , den gesetz - und vertrag - -

mäßigen Zustand in der Pfalz wiederherzustellen und zu diesem
Zwecke ihre Organ « vor allem anzuweisen :

1. Die unter ihrer Duldung oder Mitwirkung mit Waff - >, aus -

gerüsteten
Separatisten zu entwafsneu ,

ihre Entfernung aus den von ihnen mit Unterstützung der Be

satzungsbchördcn besetzten öffentlichen Gebäuden zu ermöglichen und
die uneittgeschränkte Wiederaufnahme der Tätigkeit der deutschen
Behörden wieder zuzulaflen .

2. Der Rückkehr der von den Separatisten vertriebenen Ein -

wohncr keine Hinderniffe in den Weg zu legen .
3. Sich in Zukunft jeder Einmischung in deutsch «

innerpolitische Verhältnisse , insbesondere jeder u n -
mittelbaren oder mittelboren Unterstützung auf -
rührerischer Elemente in den besetzten Gebieten

zu e n t h o l t e n. "

Die Arbeit der Sachverständigeu .
Die DaweS - Kommission hat gestern . Montag , mit dem

Reichsfinanzministerium Fühlung genommen , um die Be -

ratungcn über den neuen Reichs etat zu beginnen . Der
Mac - flenna - Ailsschtisz setzte die Prüfung des statistischen Materials
der Banken fort . Der Währungsausschufi wird am Dienstag -
vormittag den Reichsbankprändenten Dr . Schacht und den

Reichsfinanzminister Dr . L u t b e r vernehmen , während der

Budgctausschuß Staatssekretär Fischer von der Kriegs -
lastenkommission und Staatssekretär Schröder vom Reichs -
finanzministerium hören wird .

poincars will Macöonald sprechen .
London , 4. Februar . ( Eigener Drohtbericht . ) Es wird versichert .

daß , obwohl die auswärtigen Angelegenheiten nicht auf der Tages -
ordnung der heutigen Kabinettssitzung standen , auch die Frag « der

englisch . französischen Beziehungen t n dieser Kabinetts -

sitzung besprochen wurde , zumal kurz vorher Maedonald eine länger «
Konferenz mit dem englischen Botschafter in Paris , Lord Crew « ,
gehabt hat . Wie verlautet , hat Creme die Anregung Potneares
auf eine baldige Zusammenkunft der beiden Ministerpräsidenten
überbracht .

London . 4. Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) Zu dem Briei »

wechsel zwischen Poineare und Maedonald schreibt das Arbeiter .
blatt „ Daily Herold " , daß das Schreiben Macdonalds zur rechten
Zeit zum Ausdrucke bringe , daß das englische Volk tn keiner Weis «
mit der französischen Politik «inverstanden fei : aber es venneide .
die Bedeutung dieser ernsten Feststellung zu übertreiben .

Rrbeiterregterung gegen Wohnungsnot .
London . 4. Februar . ( Eigener Drahlbericht . ) Am Montag fand

wieder eine Kabinetisiitzung stau , die sich bauplsäcklich mit den
internen Fragen der Wohnungsnot und der ArbeiiSiosigleit beiahie .
ES wurden Pläne erörteri , die dabin gehen , jährlich 299999
neue Siedlungshäuser mit staatlicher Unterstützung zu
bauen und zugleich durch ein Abkommen mit dem Bauarbeiter -
verband bei der Verwirklichung diese » Plane » der SrbeitSlostglett
zu steuern . Der verband bat dieiem Proselt zugestimmt unter der
VoraliSletzung . daß ihm Garantien doiür gegeben würden , daß
dieses Programm auf eine Reibe von Jahren Gültigkeit behalte
und nicht von einem Wechsel in dem NegierungSkurS abhänge .
Die Regierung plant ferner die Förderung der Produktion
billiger Baustoffe .

Sozialiften im <vt erhaus .
London , 4. Februar . ( Eigener Drohtbericht . ) Am Montag wur »

den die ersten Ernennungen von Mitgliedern der Arbeiterregjerung
zu Lord » bekanntgegeben . Es sind dies : der Staatssekretär für
Indien Sydney Olioiex , der Luftsahrtminister General Thom »
s o n und der Unterstaatesekretör für die Kolonien Sidney Arnold .

MißHelligkeiten nach öer i . beralen Einigung .
London . 4. Februar . ( Eigener Drahtbericht . ) In po' ittsä/en

l Kreisen wird erzahlt daß die Harmonie zwischen den Führern der
beiden liberalen Richtungen , Asquith und Lloyd George .
einen ernsten Riß erlitten habe , well bei der Verschmelzung de ?
beiden Organisationen Asquith es abgelehnt habe , gewisi «
Par ' risekretäw und sonstig « Angestellte der Lloyd - George - Richtung
zu übernehmen . Daraufhin habe Lloyd George eine Zusammen -
legung der beiden Parteikosien einstweilen verweigert , wobei er bei
weitem über die reicher « Kaff « verfügen soll .

Neuer Kurs in Indien .
London , 4. Februar . ( MTB . ) Nach einer Reuterineldung au «

Bombay hat die Regierung die Freilassung des nationa «
listischen Führers Gandhi angeordnet . ( Gandhi war der Haupt -
Propagandist einer neuen Lehre , die die Autonomie Indiens durch
eine Art passiver Resistenz der gesamten Deoöikcrung gegen -
über der britischen Verwaltung erkämpfen wollte . Red . d. V. )

Ruch Italien hat Sowjetrußland anerkannt .

Rom , 4. Februar . ( EP ) Der wichtigste Artikel des russisch -
italienischen Handels - und Schiffahrtsvertrages stellt fest , daß
die Beziehungen zwischen Rußland und Italien wieder normal

sind . Die rechtciehe Anerkennung Rußlands ist in dem

Berlrag mit eingeschlossen . Dt « russische Regierung muß
sich jedoch verpflichten , keine polltisch « Propaganda in

Italien zu treiben . Die Frage der russische » Schulden und der

Schadensvergütung bleibt von dem Vertrag unberührt , obwohl
sich die russische Regierung verpslichten mußte , den italienischen In -

teresscn die Meistbegünstigung zuzusichern . Der durch de « rufst -
scheu Zusammenbruch italienischen Staatsangehörigen entstandene
Schaden belöuft sich auf insgesamt 3 Milliarden Lire . Di « italie¬

nische Regierung hat daraus verzichtet , die sofortige Vergütung zu
vergangen .

Die Trauer um Wilson .
Washington . 4. Februar . ( MTB. ) Sämtlich « öffentlichen Ge -

bäude in den vereinigten Staaten hoben Halbmast geflaggt . Tag
und Ort der Beisetzung Wilson « sind noch nichi bestimmt , dock
wird die Leiche wahrscheinlich vorübergehend in Waihington auf -
gebahrt und dann zu dem Rotionaldenkmal übergeführt
werden , da » zum Gedächtnis des Präsidenten errichtet werden soll .

Schiedsspruch für die Straßenbahner .
Der Schiedsspruch für die Berllner Straßenbahner

wurde gestern abend von einer stark besuchten Bolloersammlung
der Straßenbahner angenommen . Di « Arbeitszeit ist grund »

sätzlich auf 8 Stunden festgesetzt . Die erst « Ueberstunde kann nach

Anhörung des Betriebsrats angeordnet werden , darüber hinaus ist

sein « Zustimmung notwendig . Die Löhn « steigen von 31 Pf .

für Ungelernt « auf 39 Pf . für Vorarbeiter über 24 Lahre . Nähere »
im heutigen Abendblatt .



GewertsthQstsbewegung
Steuer kommunistischer Gewerkschofiskurs .

T* r Umschwung m der Kommumstischen Partei , der sich be -

�<ichnenderweiss nicht in Deutschland , sondern in M o s t o u voll -

Zogen hat , wird auch auf die Gewerkschaften nicht ohne Emsluh
bleiben . Wenn auch schon die letzten Wahlen in zahlreichen Gewerk -
schaften in Berlin und im Reich « ein bezeichnendes Zurückgehen des
kommunistischen Einflufles zeigen , so ist « s doch nicht gleichgültig ,
nelche Taktik die Kommunisten in den Gewerkschasten einschlagen .

Di « Li - nksströmung . die jetzt ans Ruder gekommen
ist , bekennt sich zwar osfiziell genau wie der bisher
regierende rechte Flügel der KPD . zu der Taktik , die zer -
segend « Wühlarbeit innerhalb der Gewerk »
schaften weiter fortzusetzen und sie von innen heraus zu
„ erobern " und zu „ revolutionieren " . Di « Spaltung der Gewerk -
schafrcn , wie sie Unionisten und KAP Tosten osfiziell proklamieren ,
wird auch von ihr abgelehnt . Trotzdem wird die veränderte politische
Haltung auch die Gewerkschaftsarbeit der Kommu -

nisten stark beeinflussen .

Der linke Flügel hat feit langem die Gewerkschaftstaktik der

. . rechten Führer " in der KPD . , die zu ein « m Teil frühere Gewerk -
schastler sind sBrandler , Hecker t. Walcher usw. ) , argwöhnisch und
kritisch mit angesehen . Di « ganz verschiedenen Zlufsassungen von
dem Sinn der sogenannten Einheitsfront spiegeln sich in den ge -
werkschaftlichen Strömungen innerhalb der kommunistischen Reihen
deutlich wider . Die „ rechten " betonen die positive Arbeit , ver¬

langen intensive Beteiligung an der gewerkschaftlichen Kleinarbeit ,
sie neigen dazu , entgegen der offiziellen Parteidoktrin , dieser Arbeit
in gewissen Grenzen Selbständigkeit zuzuerkennen . Sie
wollen nicht unter allen Umstanden und von vornherein den p o l i t i -
f ch e n Gegensatz betont wissen , sie wünschen die „ Entlarvung der
Soziafoerrätor " an gewerkschaftlichen Mißerfolgen vorzu -
nehmen , sie predigen ihren Funktionären immer wieder , daß es

notwendig sei , das gemeinsam « Klosseninteress « in den Gewerkschofts -
Versammlungen zu betonen .

Sie sind bereit , um Einfluß zu gewinnen , den „gefährlichen
Weg von Kompromissen " zu gehen , eventuell mit uns , . Aer -
rötrrn " gemeinsam Ortsvorstände zu besetzen usw . sDi « schwankende
Holtnng der Kommunisten in solchen Fragen wie z. B. bei der letzten
Wahl im Gemeindearbeiterverband in Berlin ist auf die inneren

Kämpfe zwischen dem rechten und linken Flügel und auf das Ein -
greifen der örtlichen Parteileitung in diese Dinge zurückzuföhrenl )

Der linke Flügel hat der Sozialdemokratie gegenüber ein « voll -

ständig veränderteHaltung durchgesetzt . Alle offiziellen
Annäherungsversuche mit „ Spitzen " und „ Bonzen " sollen unter -
bleiben . Die „ Einheitsfront " soll „ von unten " gebildet werden .
M a s l o w . der offiziell « Führer der Linken in Deutschland , predigt
diese Taktik seit Jahr und Tag . Die Gewerkschaften treten für diese
Leute an Bedeutung zurück hinter den B « t r i e b s r ö t « n, die
noch Meinung der Wnken die Massen gegenüber den „verkalkten
Bonzen " in den Gewerkschaftsorgonisationen repräsentieren . Die
Betriebsräte sollen noch Möglichkeit zu stärkerer Tätigkeit gebracht
werden . Sie werden als Träger und Führer von „ spontanen "
Bewegungen , von „ lokalen " Streiks ongesehrn . Betriebs -

rätetongress « sind seit langem das Steckenpferd der Linken ,
die schon seit langer Zeit in der KPD . selbst versuchten , durch den

Rcichsbetriebsrätekongreß sich «in drohendes Gegengewicht gegen die

opportunistisch verseuchte Zentrale zu schaffen . In Berlin und

auch in manchen anderen Wirtschaftszentren klingen darin Erinne -

Hingen an die wilde Zeit der B e t r i e b s r ä t e z « n t r a l e n, die

sich llllll als Gegenorgcmisaüonen gegen die Gewerkschaften ausge¬
baut hatten .

Tie Betriebsräte , die sich unt « r kommunistisch « Führung
stellen . werd « n vcrsuchen , den Gewerkschaften mit eigenen
Führung stellen , werden versuchen , den Gewerkschaften mit eigenen
Parolen und Aktionen entgegenzutreten oder ihnen in den Rücken

zu fallen . Sie werden dabei genau wie 1V19 den kürzeren ziehen ,
weil dies « „ linke " Taktik die größte Dummheit ist . Aber sie
ist die logische Konsequenz der hemmungslosen Radikali -

sierung der kommunsstischen Partei und wird deshalb von den

vernünftigeren und ruhigeren Elementen der KPD . auch nicht ouige -
halten werden können . Sie muß zu neuen Enttäuschungen
und der damit uiivermei &üa ' ien inneren Zersetzung in der

KPD . oder in sinnlosen Aktionen zum unvermeidlichen Z u -

fammenbruch führen . Di « Gewerkschaften werden dieser
neuen Taktik leicht begegnen können , wenn sie ihr von An -

fang an energisch und zielbewußt entgegentreten .
Dies « Entwicklung der Kommimisten bedeutet nicht , wie ihr « ver¬
blendeten Massen glauben , den Anfang einer neuen kommunistischen
Well « , sie bedeutet den Beginn ihrer Liquidierung .

Aum Kampf — und zu Gpfern entsthlosten .
Di « Funktionäre des Holzarbeiterverbandes aller

Branchen und Bezirke nahmen am letzten Freitag den Situations -
hericht aus dem Holzgewerbe entgegen . Genosse Bös « wies auf den

Kampf der Musikinstrumentenarbeiter hin . An
40E ) Lerbandskollegen sind von der Aussperrung betroffen . Genau

so liegen die Dinge im Wagenbau - und Karosserie -
g e w e r b e. Di « Unternehmer stellten die ultimative Forderung
von SÄ Pfennig Stundenlohn bei Mstündiger Ar -
beit eze it . Als unser « Kollegen diese Forderungen ablehnten ,
wurden 1809 Arbeiter ausgesperrt .

Das Arbeitgebertum des Reiches , dos mit 49 verschiedenen Ar -

beitgcbcrverbändcn als Träger des Reichsmanteltariss in Frage
kommt , fordert die Beseitigung aller sozialen Bestimmungen ' , z. B.
Ferien , Betriebsvertrauensleute , Achtstundentag usw . Jetzt heißt es
für uns : Alle Kräfte zu konzentrieren . Hinweg mit der

Zersplitterung ! Kein Opfer darf zu groß sein . Die im Kampfe
stehenden Kollegen müssen wir bis zum siegreichen Ende
über Wasser halten . Die erweiterte Ortsverwaltung hat da -

her beschlossen , den dreifachen Beitrog zu erheben .
Genosse Bös « konnte zum Schluß noch die erfreuliche Mitteilung

machen , daß im Bertine ? Holzgewerbe die Arbeitslosenziffer von
15 999 auf 19999 gesunken ist .

In der Diskussion stellte man sich einmütig hinter die Aus -

führungen des Redners und der einheitliche Wille zum Kampf kam

zum Ausdruck . Der Antrag der erweiterten Ortsverwoltung . daß
ab 4. Februar der Derbandsbeitrog das Dreifache betragen soll ,
wurde einstimmig angenommen .

flrbeitszeit und Lohn der Eisenbahner .
Das RDM . hat am 29. Januar den erst ain 24. September 1923

uirterzeichnetsn Reichklohntarif für alle Eisenbahnorbeiter

zum 1. April 1924 aufgekündigt . Im Zusammenhang hier -
mit ist den Direktionen Anweisung gegeben worden , auch die Der -

einbarungen , die mit den Bezirksleitungen der vertragschließenden
Organisationen auf Grund dieses Vertrages abgeschlossen sind , auf -
zukündigen . In der Begründung ist gesagt , daß sich die Kündigung
deshalb notwendig mache , weil bei den Verhandlungen über die Bs -

stimmungen des H 3. 8 8 Ziffer 4 und 8 12 Ziffer 1, die auf Grund
der Arbeilszeitverordnung gekündigt waren , «ine Einigung nicht
erzielt wurde .

Dies ist nicht zutreffend , denn lang « bevor die Verhandlungen
über die Arbeitszeiwerlänqerung begonnen haben , hat man sich styon
im RDM . über die Kündigung des gesamten Tarifvertrages unter -
halten und ist es dabei auch zu positiven Beschlüssen gekommen .
Taffache ist , daß sich das RDM . neben der Arbeitszeitver -
längerung noch mit dem Abbau einiger sozialer Bestimmun -
gen besaßt Hot. Daneben soll die bisherige zentrale Lohnregelung
dezentralisier ! werden . Irgend etwas zu diesen Maßnahmen
zu sagen , wäre verfrüht , denn eine Uebersicht über das , was von der

kündigenden Partei beabsichtigt ist , wird sich erst ergeben , wenn in
die Verhandlungen eingetreten ist .

Den Beamten ist durch Kabinettsbeschluß der neunstündige Ar -
beitsrag aufgezwungen . Allgemein soll nunmehr auch bei der
Reichsbahn durch entsprechende Aenderung der Dienstvorschriften
die Dienstzeit bzw . Arbeitszeit verlängert werden . Nach § l3 der
Verordnung über die Arbeitszeit können die für Beamte gülttgen
Diensworschristen über die Arbeitszeit auf die übrigen Arbeit -
n e h m e r der gesamten Betriebe und Verwaltungen übertrogen
werden , auch wenn lausend « Verträge entgegenstehen . Es
bestand die Gefahr , daß die den Beamten aufgezwungene ver -
längerte Arbeitszeit auch auf die unter den Reichslohn . ' arifvertrag
fallenden Arbeiter übertragen wurde . Die Gewerkschaften wären
dann vor eine vollendet « Tatsache gestellt worden . Um dem
vorzubeugen , verlangten sie, daß , bevor eine Aenderung der Dienst -
dauervorschriftcn erfolg «, die Arbeitszeitsrage auf Grund des Reichs -
lohntarifverlrages zu behandeln fei . Dem widcrsebte sich das RVM .

Es konnte deshalb eine Einiaung über die Regelung der Ar -
beitszeit nicht erzielt werden . Die Vertreter der Gewerkschasten ,
unter Führung des Deutschen Eisenbahnerverbandes , waren n' cht
willens , den Achfftundentag preiszugeben und tonnten d- e B; -
gründung des RVM . für eine Verlängerung der Arbeiten nicht
anerkennen . Das RBM . hat nunmehr selbstherrlich ver¬
fügt , daß in den unteren Dienststellen alle Vorbereitungen für ein
reibungsloses Durchführen der verlängerten Arbeitszeit zu treffen
sren . Daß mit der Durchführung solch rigoroser Maßnahmen der
Unmut der Eisenbahner aufs äußerste gesteigert werden muß , dürste
auch dem Ministerium klar sein . Der Reichsbahnbetrieb wird nickt
eher gesunden und zur Ruhe kommen , alz bis dem Personal neben
dem Achfftundentag eine auskömmliche Entlohnung zuteil wird .

Loßnverhandlungen der Buchdrucker .
Zu der letzten Tariskommissionssitziing waren von der

Prinzipalsvertretung Anträge auf 29prozentig «n Abbau des Lohnes
wie auch auf eine Regelung der Ortszu ' chläge unter Dornahme de -
trächtlichcr Abschläge zur Verhandlung gestellt , während von der
Gehilsenvertretung ein « Lohnerhöhung von 27 auf 39 M. in der
Spitze beantragt wurde . Bezüglich der Ortszuschlägc wurden
von den Gehilsenvertretern die eingelaufenen Anträge der einzelnen
Mitgliedschaften der Verhandlung unterbreitet . Nach langwierigen ,

bis in die späten Abendstunden dauernden Verhandlungen kam sale

gende Verständigung zustande :
„ Der gegenwärtig geltend « Spitzen ! ahn und

die bisherigen Ortszuschlöge werden bis ein -

schließlich 2 9. Februar d. I . verlängert . Die in der

Zwischenzeit zentral zu vereinbarenden neuen Ortszuschläge
treten ab l . März d. I . in Kraft . "

Damit ist vorerst für den Monat Februar ein « Regelung
der Lohnoerhältnisse herbeigeführt . In den weiteren VerHand -

lungen wird versucht werden , auch bezüglich der Ortszuschlöge eine

Emigung herbeizuführen .
Die Verhandlungen über die Neugestaltung der Berechner ,

Positionen waren für den gestrigen Montag vorgesehen . Ein

Resultat liegt uns noch nicht vor .

Zur Lohnbewegung in der chemischen Industrie .
Das Haupttarifamt Chemie fällte am Sonnabend , de »

' 2. Februar 1924 . folgenden Spruib :
„ Der bisherige Lohn wird bis zum 12. Februar bestätigt
I . Für die Gummiindustrie gilt ab 39. Januar die Höchst -

altersklasse von 21 Fahren .
•2. Durch diese Veränderung der Altersklassen darf keine Ver¬

schlechterung für die zurzeit Beschäftigten eintreten .
3. Alle ? , was bislang nach Lohngruppe I bezahlt worden ist ,

gilt als Fachorbeiter und erhält mehr 5 Proz . an Lohn als der

höchstbezahlte BetriebSarbeiter . "

Ter Kampf in Rheinland - Westfale « .

Lochum , 4. Februar . ( Eigen er Drahtbert cht . ) Die Kündi¬

gung s - und Entlassungsaktion des Ruhrbsrgbaues ist
in vollem Gange . Die Zechenbesitzer haben bekanntlich beschlossen .
rund 39 Proz . der Gesamtbelegschaft auch dann nicht wieder ein .

zustellen , wenn der Betrieb voll aufgenommen werden sollte . Di «

Entlassungen erfolgen im Augenblick und erhöhen die Schwierig .
ketten , mit denen das Ruhrgebiet ohnedies zu kämpfen hat . Di «

Zahl der Feierschichten derer , die in Arbeih stehen , Hot noch keine

Abschwächung erfahren . Einige Schachtanlaaen , die bisher völlig
still lagen , sind jedoch wieder in Betrieb genommen worden , da sie,
wie die zum Stinneskonzern gehörigen Dannenbaumschöcht «, zu er¬

saufen drohten . Die Aufnahme von Arbeitern erfolgt aber nur
soweit , als es zur Verhinderung des völligen Zusammenbruchs der

Anlage unbedingt notwendig ist . Die Abwanderung der Arbeiter
aus dem Ruhrgebiet hält infolgedessen an . Man schätzt die Zahl
der Arbeitslosen , die seit dem Herbst aus dem Ruhrgebiet ab -

gewandert sind , oui nicht weniger als 32 999 Personen .

VvPD. - M! >t >linstrumi »t «i »«beit «». Mitimoch nachmittag I Uhr
3 Bersomrnluna cOer auf unserem SoNm slrhcnpr » Kollegen und Funt -~ tionärc im Äoichenbcrger Hof. Reichrnborger Str . IN . Parteiausweis

D legitimiert .

Deutscher Berkmeifterverbaad . Bezirl - oercia Berti » «. Mittwoch abend
? Uhr in der Liiwenbrauerei , Hochstr . 2—4, Bersammtung .

Deutscher H»l »arbeitero «rb »»d. Berlammluna der arbeitsloscu Mltgliedee
des Pcrbandes am Mittwscki nachmittag Itz Uhr im Saat t des Geweetühaft »-
Hauses . Mitgliedsbuch legitimiert . - «eziet Südwefte ». Die Vertrauen »
mSnnervcrlammlunq findet nicht , wie im Mitteilungsblatt ongeaeden . «n de»
Srohbeerenslrah « statt , sondern im Jugendheim , Lindenstr . Z. «achmiüags
«' h Uhr. __

Mus öer Partei .
Genosse Löbe Spiheatandidat für Schlesien .

Breslau , 4. Februar . ( Eigener Drah�bertcht . ) Auf dem am

« sonntag stattgefundenen Bezirksparteiiog für Mittel - und Over »
schleskit wurde der Reichstagspräsidenr Genosse Löbe als Spitzen »�
kandidat des Wahlkreises Breslau für die kommenden Reichstags -
mahlen aufgestellt . Auch die bisherigen Abgeordneten Seppe !
F c l d m a n n und Frau A n s o r g e wurden einstimmig wieder

vorgeschlagen , dazu neu die Genossen Redakteur Wende muth »
Waldenburg . Privatdozenl Dr . Marx - Breslau . Parteisekretär
Deutsch - Oels und eine Reihe weiterer Genossen , deren endgültig «
Reihenfolge erst nach der Feststellung des Reichstagswahlgesetzes be -
stimmt werden soll . Di « oberschlesischen Genossen stellen ihr «
Kandidagcn in einer besonderen Konferenz aus .
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und Sonftigts : Fri » starstädt : Auieigen : ?h. Slock «: sämtlich in Berlin .
Berlag : Borwärts - Berlag S. m. b. H. . B«rlin . Druck: Vorwärts - Jucht - ruckcrrl
und Virlagsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin SB . «». . Sindenstraz « ».
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Heilage öes Vorwärts
Oer yotsüamer tzppnosefaU .

Tteüc Anschuldigungen gegen Dr . Achelis .
Der Fall des Prwaidozenten Dr . A ch e l i s , der beschuldigt

wird , Milien Sahn des Kopitans o. 2 . Frommarm echt Wochen lang
hypnotisch geblendet zu hoben , beschäftigt die Potsdamer Behörden
sehr eingehend . Die Untersuohung dcs zweifellos komplizierten Falles
wird vom Oberfraatsanwoii in Potsdam selbst geiiihrt und es scheint
so, als ob die zahlreichen Vernehmungen , die in dieser Sache bisher
erfolgt sind , in absehbarer Zeit noch nicht abgeschlossen werden
könnten .

Inzwischen hat sich , wie eine Korrespondenz meldet , bei der
Staatsanwaltschaft gegen Dr . Achelis neues und zum Teil
sehr belastendes Material angesammelt . Die Behauptung
des Privotdozenten , daß er sich mit hypnotischen Dingen überhaupt
nicht beschäftigt Hot , ist unwahr , da bei der Haussuchung bei Dr .
Zlchelis sich umfangreiches Material über Hypnose .
Psychologie usw . vorgesunden bat , darunter auch persönliche Auf- -
zeichnungen des Beschuldigten , in denen er davon spricht , welche
geheime Wonne es fei , andere Menschen zu b « °
herrschen und seinem Willen unterzuordnen . Weiter steht auch
jetzt schon fest , daß Dr . Achelis in verbotenen Beziehungen zu jungen
Männern gestanden hat . Aus einem Brief des älteren Bruders des
jungen Frvmmann geht bervor , daß auch dieser zu Dr . Achelis sehr
intime Beziehungen gehabt har und daß er von dem Privotdozenten
in die Vereinigung der . Adler " und „ Falken " eingeführt worden sei .
Auch der ältere Frommann behauptet , daß er imter dem zwingenden
Einfluß des Dr . Achelis gestanden habe und behauptet sogar , daß
Dr . Achelis diese Beziehungen geschäftlich ausgenutzt habe .

Ein nächtliches Abenteuer .

In einer Ztovembernacht vorigen Jahres wurde der Fräser H.
unter dem Verdacht , soeben einen Einbruchsdiebstahl in der Sorauer
Straße verübt zu haben , in unmittelbarer Nähe der Einbruchsftell «
festgenommen . H. erzählte eine recht merkwürdig tlin «
gcnde Geschichte . Er sei nämlich in jener Nacht an dem frag�
lichen Haus « vorbeigekommen , als gerade ein Mann aus dem
Kellersen st er herauskletterte . Dieser habe wohl Angst gehabt ,
daß er ihn festnehmen iasien wolle , hob « ihm einenBeutelzum
Halten gegeben und ihm Schweigegeld angeboten .
Während der Unbekannte seine Brieftasche herausholt « , sei Schupo
hinzugekommen , der Einbrecher sei weggelaufen und er sei aus
Angst hinterhergelaufen . So erkläre es sich, daß in
seinem Besitz gestohlene Sachen gefunden worden seien . Der vom
Amtsgericht Mitte wegen Diebstahls Angeklagte gab auch noch an ,
daß er für den Einbruch gar nicht in Frage kommen könne , weil er
sich eben erst von einer Frau getrennt hätte , mit der er zusammen .
gewesen sei . Den Namen dieser Frau vermocht « er aber nicht anzu .
geben . Es hatte bereits «ine Verhandlung gegen H. stattgesunden ,
die der Vertagung anheimgefallen war . In der Zwischenzeit hatten
dt « Verwandten des in Haft befindlichen Angeklagten an Lrtfasjäulen
« in rotes Plakat anschlagen losten , in dem die Frau , die mit
H. von abends 7 Uhr bis 4\ 6 Uhr früh teils auf der Straße , teils in
einem Hausflur zusammengeweien sei , sich melden sollte . Dieser Auf .
ruf war auch von einen , durchschlagenden Erfolg gekrönt ,
denn schon drei Tage später meldet « sich eine Frau D. , die erklärte ,
daß sie mit einem Manne , den sie am Wedding kennengelernt habe ,
bis früh gegen S Uhr zusammengewesen sei . Der Mann habe durch .
aus in ihre Wohnung mitkommen wollen , was sie chm aber ver -
weigert habe , und sie seien mehrere Stunden in der Nähe ihre «
Hauses auf und ab gegangen und hätten sich auch lange Zeit im

Hausflur aufgehalten . In der neuen Verhandlung beschwor die

Zeugin ihre Aussage und erklärte , daß sie dep Angeklagten wieder¬
erkenne . Das Gericht sprach infolgedessen H. zwar von der
Anklage des Einbruchsdiebstahls jrei , hielt ihn aber
gemäß feines eigenen Eingeständnisses der Begünstigung für
schuldig und verurteilte ihn zu sechs Monaten Gefängnis .

Ter Raubüberfall eines früheren russischen Offiziers '
Ein schwerer Naubübersall wurde am 22. Januar aus den be -

tagten Kaufmann Hugo W i r t h verübt , der in der Kantstr . 24 in

Charlottenburg ein « russische Buchhandlung betreibt . Bei ihm war

zeitweilig ein junger aus Wytogra gebürtiger ehemaliger russischer
Offizier Boris Moskwin . der im russischen Offizicrsheim in der

Zionskirchstr . 49 wohnte . Moskwin bat den Buchhändler an jenem
Abend , für ihn ein Ferngespräch zu führen , weil man sein Deutsch
wohl kaum verstehen werde , veranlaßt « ihn dadurch , in einen
Nebenraum zu geh « « schlug ihn hier mit einem stump .
sen Werkzeug nieder , raubte ihm die Brieftasche mit

Nr . SH k 41 . Johrgana

Narps Cnöe .
Aus dem Berliner Zoologischen Garten haben wir in

der gestrigen Abendausgabe die Trauerboffchast gebracht , daß Mary ,
dos afrikanische Elefantenweibchen , an einem schleichenden Hebe !

zugrunde gegangen ist . Man sage nicht , dos sei kern Eretgnis . an
dem die Oeffemlichkeit teilzunehmen braucht . Auch Tiere können
Persönlichkeilen sein , die wir ungern scheiden sehen , und dazu ge >
hören die den Berlinern im Lauke der Jahrzehnte ans Herz g«.
wochsenen Elefanten m unserem Zoo .

Mary , die kleiner war als der indische Clekanl , hat von den
40 Jahren ihres Lebens über SS Jahre im Berliner Zoo zugebracht
und sich ungezählte Freunde erworben . Mit einer der Hagen -
beckschen Raubtierkara « anen,di « den älteren Berlinern
noch in Erinnerung sind , war sie nach Berlin gekommen , damals
erst 6 Jahre alt . Von Hagenbeck ging sie zu Böses Affen -
thcoter , das der junge Nachwuchs Berlins nie kennen gelernt
bat , und sie lernt « dort die Kunst des Radfahrens . Auch im

Zoo hat sie, nachdem sie im September 1888 in ihn übergesiedelt
war , sich manchmal noch als Dreiradiahrerin bewundern lassen .
Später entwuchs sie dem Dreirad , und sie wäre wohl auch zu be--

yuem gewesen , es noch einmal zu treten . Im Eleiantcnhaus haben
sich viele Hunderttausende und Millionen von Besuchern an ihr
«rsveiit , wenn sie für die ihr gespendeten Brocken dankte . In der

letzten Zeit kränkelt « sie an einer eitrigen Entzündung
der Zehen des linken Hinterfußes , die schwer zu be -

handeln war . Die Krankheit schritt fort und verursachte schwere
Blutverlust «, die schließlich zum Tode führten . Diese vorläufigen
Feststellungen konnten bei der Obduktion gemocht werden , die

gestern in Gegenwort des Zoo - Drrektors Prof . Dr . Heck unter

Leitung des an der Tierärztlichen Hochschule tätigen Oberassistenten
Dr . Hock ausgeführt wurde und den ganzen Tag in Anspruch nahm .
Die Arbeit , den Koloß auszuweiden und abzuhäuten , war eine

Leistung , an der mehrere kräftige Männer reichlich zu tun hotten .
Entsprechend den Dimensionen des ganzen Tieres sind diejenigen
der inneren Teile . Durch dos Gedärm tömri « — man verzeihe das

nicht einladende Bild — «in Mensch hindurchkriechen . Marys Reste

sollen möglichst für die Wissenschaft verwertet werden .

Das Ek- leit samt Haut sind dem Zoologischen Institut der Universitär

zugedacht . Das Fletsch könnte nur , wenn es gekocht würde , noch
als Tierfutter dienen .

Ob Marys Stelle in deor Elefantenhaus lang « leer bleiben

muß , hängt von den Mitteln ab , die der Zoo ffir den Ankauf eines

Afrikaners aufwenden müßte . Hagenbeck erwartet in nächster Zeit

junge Elefanten aus Afrika , von denen das Paar 33 000 M kosten

soll . ZlK ' r 85000 TO. bedeuten heute für den Zoo «in Stück Geld ,

das er nicht leicht beschaffen tonn .

Groft - Lichtrrfrlder Tchlosipark — Naturschutzgebiet .

Zum Schutz « des östlichen Teils des Schloßparks in

Eroß - Lichterseld «, Hindenburgdomm 28( der durch einen ministe -
r . ellev Erlaß zum Naturschutzgebiet erklärt worden ist , hat
der Polizeipräsident von Berlin mit Zustimmung des Magistrats

folgend « Polizeioerordnung erlaiien : Alle Moßn . rhmen ,
welchc die Pslanzcnbestände des Naturschutzgebiets Licht erfctdcr
Schloßpark gefährden können� sind umerrsagt . Es ist iirsvesondere
verboten . Bäum « oder Sträucher niederzulegen , zu
rüden , zu beschädizeu oder sonst zu verändern . Ts . st verboten ,
abgestorbene Bäum « , Aeste rder Zweig « zu entsernen . Es . st ver -
boten . Pflanzen auszugraben , auszureißen oder avzuschneidsn und
Blumen zu pflücken . Es i ! t ' verboren , tauliche Anlagen zu
errichten und A n k ü .r e rg u n q e in - t t « l jeder Art anzubringen
sowie Bcdenverändcrungen , insbesondere durch Torfgewinnung .
vorzunehmen oder neue Wege anzulegen . Es ist »erboten . Vögel
zu beunruhigen , zu verfolgen , zu fangen oder zu töten . Es ist
perboten , Vieh jeder Art zu ' werden oder umherlaufen . zu lasten .
Jede garten - und feldmäßig « Bewirtschaftung
innerhalb des Naturschutzgebiets ist verboten . Aus besonderen
Gründen kann der Polizeipräsident im Einvernehmen mit der

stoatlichen Stell « sür Naturdenkmalpflege Ausnahmen bei einigen
Bestimmungen gestatten . Uebenretungen dieser Bestimmungen
werden , soweit nicht auf Grund weitergehender Straf .
bestimmungen höher « Strafen anzuwenden sind , mit Geld -

strafe bis zu 150 Soldmark oder entsprechender Hast bestraft .

empor . Blasse und gerötete Gesichter . Auf allen die gleiche
fiebrige Erregung und Spannung . Die vier waren im kauf -

männlschen Klub gewesen , hatten Herrn Hohmeicr auf der

Straße getroffen und mitgeschleppt .
Sie wollten , zur Feier des Monatserften , die Animier -

> kneipe mit Damenbedienung besuchen .
„ Aber nur eine Flasche zusammen ! Das habt ihr mir

versprochen, " sagte der Magistratsbeamte , schloß den obersten
Knopf des Gehrocks . Und folgte als letzter , während Adolf
die Führung übernahm , resolut voranschritt , hinein in das

schmale Knetpchen , das noch vor einer Woche ein Bäckerladen

gewesen war .

Jetzt waren die drei Glühbirnen mit roten Popidrschirmen
verhängt , die Brotlaibregale mit schön ! erkapselten Wein -

sloschen spärlich gefüllt , und der Ladentisch hotte sich in ein

nickelbeschlogenes , glanzsprühendes , mit tünstlichen Blumen

und Weintrauben reich geschmücktes Büfett verwandelt , hinter
dem der Wirt faß und zum zehnten Male die Abendzeitung las .

Jürgen glaubte in chm den Sklavenhalter zu erkennen ,
den Held einer Seeräubergeschichte , die er als Gymna ~ ast ge¬

lesen hatte . Des Sklavenhändlers tintenschwarzer Bart , die

Rieseuglatze , die Hakennase waren da . Nur die Peitsche fehlte :

ihre Stelle nahm die Abendzeitung ein . Unsichtbar von ihm

geleitet , gerieten seine drei von Seide und Schminke bunten

Kellnerinnen mit den Weinkarten in Bewegung .
Der einzige Gast , außer den Kaufleuten, ' ein schon total

betrunkener Fabrikschrciner ohne Halstragen , schaukelte den

Kopf knapp über der Tischplatte hin und her , riß ihn in den

Nocken und schrie in die falsche Richtung : „ Da komm her ! "

Die Aelteste ging zu ihm , ließ ein bißchen an sich herum -

greifen , so' lange / bis et einen Geldschein ' auf den Tisch knallte .

Strich ihm über das Haar , in dem noch die Holzteilchen
steckten , und gab ihrer jungen Schwester einen Augenwink .
Die brachte eine neue Flasche .

Der Magistratsbeamte beugte sich auf die Tischplatte .
. . Eine zusammen ! Ich denke , wir nehmen die billigste . " Und
Und er legte den auf ihn komnrenden Teil der Rechnung gleich
aus den Tisch .

Erschrocken nahm Adolf das Geld wieder weg . „ Das ist
mein Teil, " sagte der Magistratsbeamte deutlich .

Der Arbeiter glotzte ars seine neue Flasche , glotzte die
Aelteste an . „Jetzt komm aber auch her ! "

Kopfschüttelnd lochcll « sie den Stausleuten zu, - gab den
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2 9 » Dollar , ließ ihn liegen und entflob . Obwohl der Ueber -
fallenc früher wieder zu sich kam als der Räuber wohl vermutet
hatte und olsbald Lärm schlug , blieb die Dersolgung ergebnislos .
Im Offizicrsheim ließ sich Moskwin nicht mehr sehen , nachdem er
davon gesprochen hotte , daß er noch Frankreich reisen wolle . Auch
ein zweiter nissischer Offizier , «in 23 Jahre alter aus Nischny - Tagil
gebürtiger Woffili U s s o f f, der mit dem Räuber zusammenwohnte ,
war seit dieser Zeit verschwunden . Es gelang jetzt Moskwin in
Schneidern ü hl zu ermitteln und lest zunehmen . In
Berlin wurde auch Iis soff ver hast et . der der TOitwisterschait
und Hehlerei verdächtig ist . Moskwin wird nach Berlin gebracht
und hier dem Untersuchungsrichter vorgeführt werden .

Billige Seefisch , und herrngsverkäuse . Der Verein der Fisch -
Händler von Groß - Berlin E. D. veranstaltet im Einverständnis mit
dem Ernährungsamt der Stadt Berlin vom 5. Februar ab , soweit
Vorrat reicht , billig « Fisch , und Salzherings ver -
kaufe . Infolge guter Fangergebnists sind die Fisch presse
erheblich zurückgegongen . Besonders preiswert sind zur -
zeit am Markt Nordfee - Seelnchs und Iütlandischer Schellfisch .
Nordsee . Seelachs wird im Ausschnitt mit 25 Pf . das Pfund . Schell -
fisch mit Kopf zum Preis « von 45 Pf . je Pfund an die Verbraucher
abgegeben . Außerdem gelangen groß « l923 « r norwegische Solz¬
hering « zum Preise von 2 0 Pf . für 5 Stück zum Verkauf . Di «
bekannten Verkaufsstellen — Frischsischhandlungen — verteilen sich
über Groß - Berlin . auch befinden sich solche in den Markthallen und
auf sämtlichen öffentlichen und privaten Wochenmärkten . Sie
sind durch Plakate des Pere . ns der Fischhändler von Groß - B« rl,n
mit der Ueberschrist : „ Billige Seefische " und „ Billiger
Heringsverkaus " kenntlich gemacht . Der Berein der Fisch - .
Händler von Groß - Berlin E V. hat dem Ernährungsomt gegen -
über die volle Gewähr für frische und einwandfreie " Ware über -
nommen .

kok » billiger . Die Preisprüfungsstelle teilt mit . daß infolge
der Eimäßigirng der Gruben - und Werkpreise mit Wirkung vorn
5. Februar die Preise für KokS durchsckmittlicb um O. lO M. pro
Zentner herabgesetzt werden . Die Prerse für Briketts bleiben un -
verändert .

llebersallen wurde am Freitag , den l . Februar , in der Laskcr «
Eck « Bädicker Straße , Genosie Franz Kupferiibnridt . Gestohlen
wurde nichts . Die beiden Herren , die den Ueberiallenen in die
Wohnung brachten , werden gebeten , ihre Adressen Herrn Buchmann .
Stralauer Allee 25 , mitzuteilen .

Volkbildungsamt TtcukSlli, . Die Kunktgemeinde vermillaltet
am 5. , 6. und 7. Februar Kunltabende kür MitglieSer und Kästc in der
Aula Boddwstrahe . Mitwirkende : der Madrigalchor unter perlönlichor
Leitung von Herrn Professor Tbiel , Herr Ditienberg . Geige , Herr Sietiinann .
Flügel . Beginn 8 Uhr. Karten sür Mitglieder noch zu haben in den be-
kannten BerkaufSllellen und an den Wenden in der Zlu a. — Sonnabend ,
S. Februar , abends 8 Uhr : Liederabend : Herta Stolzenberg , am Flügel ,
Clemens . Schmalstich .

wa » die Stau wissen muh . Mittwoch , den C. Februar , abend ? 8 Ubr ,
bält Dr . Magnus Hirt chseld in der Aula Georgens r. 30 lnade
Bahnhof Friedrichitr . ) einen Dortrag „ SSa ? die Frau wissen m u h".
( Eintritt nur für Frauen und Mädchen . )

ArbcUerbtldungischule Droh - DerNn . Die Vortragsreihe de ? Genosien
Breuer sür den 3. , t!». und 20. Krei ? findet nicht Mittwoü ? . iondern
jeden Dienstag , abend ? pünlllich 7 Uhr . in der Schule ( Srünthaler
Straße b, statt .

Grubenunglück in Schlesien . Auf der K u r t - S S a ch t a n -
l a g e des SrernlohlenbergwerkeS Consolidatim , WenzeSlauS Grube
bei HauSdorf , Kreis Neu rode , ist gestern nacht ein
K o h len fe u « r au s b rüch erfolgt . Zehn Leichen sind
geborgen . Der zuständige AbteilungSsteiger wird noch vermißt .
Die übrige Belegschaft ist in Sicherheit . Ter Ausbruch eri . olgte .
auf der zweiten Sohle . RetlungSarbcilen sind nur noch votzu -
nehmen zur Bergung des noch fehlenden AbteilungSiieigerS .

Große Feuersbrünst « werden aus Kastel und Rendsburg gc -
meldet . In der Zündholzfabrik von Stahl u. NSlke in
Kassel brach «in Großfeuer aus . Der Brand enfftand in
einem Raum , in dem die fertiggeschnittenen Streichhölzer in hohen
Haufen bis unter dos Dach aufgeschichtet waren . Die gesamte
Kasteler Feuerwehr harte schwer zu arbeiten , um das Feuer aus
seinen Herd zu beschränken . Die Ursache des Brandes ist noch nicht
festgestellt . Ein « riestge Feuersbrunft vernichtet « die großen
Viehstallungen des bei Westensee im Kreis « Rends -
b ürg gelegenen Ritterguts Bossee . In dem Gebäude waren über
200 Stück Viel » sowi « viel Herr und Stroh untergebracht . Es
gelang , das Vieh brs auf die Kälber und einige Kühe zu retten .

Augenwink ihrer jungen Schwester , die , noch ungeschickt und
verlegen , zum Arbeiter ging und sich von ihm auf den Schoß
ziehen ließ . Er griff ihr an die Brust , die noch nicht vorhanden
mar , und brüllte : „ Die andere ! "

» Für uns auch ein Gläsäzen ? " fragte die Aelteste mit
einem Blick , der allen fünfen in die Augen traf . Und Adolf
gewann die Fassung wieder . „ Aber selbstverständlich ! "

Sie entleerte die Flasche in drei Gläser und goß noch fünf
Gläser voll bis zum Rand , so daß plötzlich drei ieere Flaschen
auf dem Tische standen .

Der Magistratsbeamte beugte sich vor und seitwärts über
drei Oberkörper weg , holte sich ein Glas mit Wein aus der
ersten Flasche und stellte es bedeutungsvoll vor sich hin .

„ Schmeckt , was ? " sagte die Aelteste , da Adolf den Wein
kennerisch mit der Zunge prüfte . Er schüttete Zigaretten in
ihr « Hand , und seine Kollegen gaben ihr Geld , damit sie das
Riesennrchestrion spielen lasse .

Das nahm die ganze Rückwand ein , reichte bis zur Decke .
Begann zu rasseln , knackte : ein farbiger Husarenleutnant aus
Holz , den Taktstock im Händchen , schob sich, ruckweise , wie das
rotseidene Vorhängchen auseinanderging , in den Vordergrund
und dirigierte das von Trommelwirbel umdonnerte Flöteniolo .

Der Wirt staitd reglos und groß hinter dem Büfett . Sein
Bart ging mit der Dunkelheit zusammen . Die Glatze hing
losgelöst und weiß über dem Büfett .

Der Arbeiter lallte , goß ein , goß in das überlaufende
Glas , bis die Flasche leer war , stülpte den Flaschenbals ins
Glas und schimpfte , in der Einsicht , mit seinem Wochenlohn
gegen die vornehmen Herren nicht auskommen zu können ,
hoffnungslos in eine leere Ecke hinein . „ Noch eine Flasche ! "
schrie er verzweifelt .

lind die Aelteste stand augenblicklich hinter chm , übe : -
redete ihn . erst das Geld zu geben , schob es wieder zurück . „ Das
langt nicht zu . Geh heim . Hast genug getrunken . "

Schwankend und drohend erhob er sich. Der Wirt stand
groß vor chm, hinter dem Wirt die Aelteste mit der Mütze
des Arbeiters .

Halb geschoben , torkelte er hinaus , ausgebeutelt und be -
trogen von seiner Sehnsucht noch Glanz und nach einer Frau
dj - keinen verbrauchten Körper hatte und keine schmutziae
Flanellunterwäsche trug .

Die Aelteste , noch bei der Tür . breitete die Arme au «
„Jetzt sagt mir , was hat so ein Arbeiter in einer Weinstube
» u suche « fFortsetzuug folgt . )

Cftacksdruck durch Molil ' VerlaH , Berlin . )

Der Durger .
von Leonharö Krank .

- „ Lassen Sie morgen von Ihrem Maschmisten eine Vor -

lichtuim anbringen , die den Kontakt unterbricht , so daß es
eine vetunde dunkel wird im Tunnel , dann wieder hell .
dun ' el . . . Die Liebespärchen werden sich danach richten . "

Strahlend trat Herr Rudolf Schmied zu den beiden .
Seidel ging auf seinen Posten zurück , rief Das Herz zu

sich. Der war der Sohn eines bankerottgewordenen Schau -
budenbeutzers , dessen Tiere krepiert waren . Seidel hatte er -

ahren , daß Das Herz den schwer zu erlangenden Gewerbe -

chein besaß und jederzeit eine Bude aufmachen konnte . „ Was
ür Tiere waren es denn ? "

Das Herz schrie in großer Erregung : . . Eine Riesenschrld -
klöte und ein Flußpferd . Sie tanzten zusammen Menuett . "

Seid - l überlegte , ob ein Mensch mit einem Pserdegesicht
k - im Publikum Erfolg haben wurde . Das Herz erklärte sich
bereit , den Gewerbsschein beizusteuern : das Pferdegesicht stellte
sich selbst zur Verfügung : Leo Seidel die Idee und dos Geld .

kfehlte noch die Bude .
Die stand unbenutzt neben der Hauptattraktion der Messe :

„ Herrn August Schichtels Spezialitäten - und Zaubertheoter " .
dessen Zulauf « norm war . Wer das Unglück hatte , seinen
Platz neben Herrn Schichte ! zu bekommen , konnte kein Ge -

schäft machen . Desbalb hatte der Besitzer der Bude gar nicht
eröffnet .

Der verhärmte Aste , dessen von niemand beachtete Bude

rechts neben den , Zoubertheater stand , zeigte , als Jürgen .
schon heimwärtsstrebend , noch einmal vorbeiging , wieder ein -
ladend die Handfläche : „ Hier wird jedes Menschen Sehnsucht
erfüllt . Treten Sie ein . "

Einige Tage später schritt Jürgen , der . aus Neugier , zu
erfahren , welcher Art die Genüsse seiner früheren Mitschüler

seien . Adolf « insheimer versprochen hatte , am Monatserften
mit in eine Weinkneips zu gehen , auf das verwahrloste Bor -

padthaus zu . vor dem Adolf , drei junge Kaufleute und der

Magistratsbeamte Hohmeier schon wartend unter der roten

Laterne standen .
« us fünf Brustto scher , stand je ein farbiges Tüchlern



Sport .
Lorenz - Salüow Sieger öes Sechstagerennens .

Die Amerikaner an vierler und sechsler Stelle .

Von der 3 . Uhr - Nachmittagswertung ist noch fol »
gendcs zu berichten : Manthey geht scharf los und wird von
Saldo w oerfolgt , der auch den ersten Spirt vor Dauer , Stell «
brint und chanley einsteckt . Den zweiten Spurt sichert sich Kohl
oor Techmer Der dritte Spurt zeigt das Ergebnis : Bauer ,
Saldow , Stellbrink und Kaiser Im vierten Spurt kann Lorenz
st ' ine Punktzahl wieder erhöhen . Krupkat folgt dicht aus . Dann
? ar ! or und Tecknner . Der fünfte Spurt bringt einen schönen © kg
des alten Europameisters Stell b r in k gegen Münbner , Hanl « )
und ©Ol ' «. Der Stand des Rennens nach der Z - U h r -
Nachmiltagswertung ist somit der folgend «: Saldow -
Lorenz 233 , Dauer - Krupkat 134 , Techmer - Stellbrink 133 , Hahn -
Tiest 83, Kaiser - Iaylor 71 , Hanley - Lawrenc « 56 Punkt « . 1 Runde
zurück : ©olle - Kohl ( 113 Punkte ) , Manlhey - Stabe ( 24 Punkte ) ,
2 Runden zutück : Neinas - Stolz ( 15 Punkte ) , 3 Rund - n zurück :
Häuslcr . Ohrt ( 3 Punkte ) . Zurückgelegt bis zur 13 8.
Siund « ( 3 Uhr nachmittags ) 3682,810 Kilometer und
b' s zur 13 3. Stunde ( 4 Uhr nachmittags ) 3731,685 Kilo »
m e t e -

Das 11. Berliner Sechtstagerenroen ist so ausgelaufen , rsi « es
die Berlin « ? Radsportgrmeinde erwartet hatte . Lorcnz - Saldow
zeigten sich als überlegene Sieger und befanden sich in
geradezu glänzender Form . Di « Amerikaner haben insofern ent -
täuscht , als ihnen auch in den 21 Werhingen , die in der letzten Stunde
von 8 bis 13 Uhr vor sich gingen , die erwartete Ueberrundung nicht
glückte . Dagegen bewiesen Dauer - Krupkat , Techmer - Stell -
b r i n k und H a h n - T i e tz ausgezeichnet ihr Können . Die Sieger
wurden nach folgender Punktzahl gewertez : Saldow - Lorenz
347 , Bauer - Krupkat 264 . Techmer - Stellbrink 189 ,
Kaifer - Tanlor 167 , Hahn - Tietz 132 , Hanley -
Lawrence 128 Punkte . Das Haus brachte den Siegern begeistert «
Ovationen und erst allmählich leerte sich die große Hall «. Roch der
145 . Stund » waren insgesamt zurückgelegt 3836,335 Kilometer .

? uaenüveranftaltunyen .
eWrtu « r «tfHtt ! Mr mochen neäivwX » darauf aiutmtrtfam . dah

i Neuen Thea ! »die TI) «at »r »arlen zur Äk>onneu,cnt »v«rstcllung am 1V. d. M. im

abglgebrn werden . Der Wert dl
noch zu dabcn sind, kosten ist) Pf .

_ _ _ _ _ _ _»gen . daß ste unbedingt spitisten » «

_________

die Ab- eck nunpen der Kinokarten vornehmen ! ckhaelottenburn . griede -

om tzo» zur v: ssüorung Kciiermans „ Soffnuna auf Legen' ", nur noch gezen
M

' — ' der Marke betrSgt So Pf .
. . .. . . . . .Bf.

"

hcnd « Abtrilungen . daß ste unbedingt spätesten !

sofortiger Bezahlung abacgebrn werden . Der Wert der Marke beträgt
tkinzclkarten . welch « noa ' ' . . . . .

zu haben stnd, kosten std Pf . — gerne - ersuchen wir
. . dost ste unbedingt spätestens am Mittwoch , den

nau , Halenlee . Lichterfelde Mariendorf , Lchäneberg N, Wannle «. Sldlershof .
Sieinichendorf - W. . Nolenchaler Vorstadt , Lchilnhaustr Borstadt , Wcigenfre , Lüh .
-ist sEprlißrr Viertel ) . Ii . Kreis ONSahn . C« sind außerdem bl « Pfllchtexem »
nlare „gllhrer " und „Internationale " fUr Januar zum Preise von IS Pf . pro
fitüfk abzuholen .

Scktun ». Sbtellungeigsfleeerl Wir bitten am Mittwoch , den it., die Pbrech -
nung der Beitragsmarken vorzunehmen und die Mark « » filr die erste Hälft «
dkl Februar und die Ianuar - steilung abzuholen .

Ävteilvnismitqsiederver ' arnmsuncken mn Dienstag . 7' X. Uhr :
Kreuivcrg : Lokal von Krufn », Hogilderger Etr . Na. — Mnrtrvberki Blte

Schule , Dorfstr . 7. — RrukZIIn III : Iugendbeim Rogatstr . 83. — Sterbest 1;
Schul ? dleorgenkirchstr . 3. — Prenzlauer Barstabt ! Badeanstalt Oderberaer
Erraß ? 87. — Briniilenders . Ost : Seebab Slestdenzstr . <S. � SLbeft fchtrltger
Btertcl ) ! 3. Pflichlforlblldungsfihul », Wrongelstr . 82. — Lchiuebee » I: Jugend .
beim Slubeno - . L<ke Hauptstraste . — Speuda « : Jugendheim Neuendorfer Str . 37.
— Tegel : Jugendheim V' hnhofstr . 18. — Waunsrei Schule ckharlottenstraße . —
Desd n: Vaugewerlschule Kurflirsteustr . 118. — Nordost ll : Jugendheim Danziger
Strastc 23. Dorlrag : . . Was ist Soziolismuel "

Wcrbcdezlrk Prenzlauer Berg .
der Schule Danziger Str . 23, Wes »er wchuie roanziger vtr . za. »erp - przlrls - wl:

g Bortrag : „ SAI . . Iungsozialisten und Partei " .
Werbebczlrt Weste ». Morgen , Mittwoch , l

Morgen , den abend » >48 Uhr, in
erbebezirks - Mitgliederorrsammlung mit n

den 6. , abend » W8 Ubr , e
mar - scim, Wilmeredorf , Hildegardstr . . «, Beginn de» Funktionär .

Kursus . Bortrag : „Die Arbeitertuzendbeweguns und ihr « Stellung
in der deutschen Jugendbewegung " .

Grvß - Serliner parteinachrichten .
t . Rwi » Mitte . Die für heute ( Dienstag ) früh ang - seßte Kr- i - vorstand ».

sistung findet umständehalber erst Mittwoch , 7! 4 Uhr, bei Spiegel , Bcker-
strast « l. statt .

t . Kreis Ziergarte ». Mittwoch , den 8. Februar . IVt Uhr . Kreismitglleder .
Versammlung in den Armtnius - Hallen , Bremer Str . 73. Bortrag de »
Sinoss - n Ältmaier : „Die Ausgaben - de» Berliner Parteitages " .

3. »reis Wedding . Heute ( Dienstag ) abend 7 Uhr im Ledigenheim , «chän -
ftedtstraße
tätigen
bedingt . . . _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _„ - - - -— . . .

_ _ _ _

_
kursu » fll ? die Beichewgswahl Di»nstag . pstnktlich 7 Uhr. in der Fort -
bildungsschul « Srllnthol » Str . 8. «lasten , immer Hof link » parterre .

17. Kreis Lichtenberg . «8t . Mi- tervertretnng : Sidnna Dienstag abend 7 Uhr
in der Bibliothek . Deichselstr . 28. Sämtlich « Miltervertrcter . Beistder ,
Schössen mllssen unbedingt «rfcheinen .

1». «rei , Pankow . Siebe 3. Kreis Wodding .
28. Kreis Neinickentorf . Siehe 8. Kreis Meddlng . . . .
» . Krei » Pankew . Dienstag , den 8. Februar , tv.h Uhr , Funktionärinnen- v - ' rtl ' " - - " —

- - - - -

ftstung bei Weidner . Ponkow . M- rimiIianstr . 18. Bericht über die Wohl -
iahrtskonferen ».

heute , Diensiaq . den 6. Februar :
3«. Abt . Uhr Kistung der kommunalen Kommission bei Wittschuß . Beter »-

burgrr Str . 1. Bortrog des Senoste » Schtvahnebeck Uber „Unsere Aufgaben
in ber Kommune " . Alle ehrenamtlich tätigen Genosten werd «n gebeten
zu erscheinen . ,

84. Abt . ahgriottenburg . 8 Uhr Funktionärststung Im Jugendheim , erscheinen
aller Funktionäre Psllcht .

lltft

Gruppe ' Tempechof . Marl ' ndorf : ' 7H Uhr im Jugendheim ( Lyzeum) . Ser -
maniastr . 4—6 in Tcmpelhos , Vortrag de» Genossen Möckel sther „Diktatur
»der Demokratie " . — Gruppe Süden : 8 Uhr in der Juristischen Sprech -
stunde , Liudenstr . 8, Aussprache über dt « gusammenardelt iwische » Soz.
iilibeiterfugend und Iungsozialisten .

Morgen . Mittwoch , den S. Februar :
«. Abt . 7>4 Uhr bei Ohngemach , «ommanbanlenstr . 88. MilgNederversamm .

lung . Vortrag über „ Die kommenden Wahlen .
24. Abt . 7>.4 Uhr in der Schule Christburger Str . 14 Sltcrnversammlung .

Thema : „ Der Lchulabbau — ein Flu » sür dao Slternhauo " . Ref - r - ntcn
Genosse Miethke und Genosse Lehrer Henseler .

41. Abt . 7 Uhr in der Dockbrauerei , Fidieinstr . 2—«. Mttgllederverfammluns .
Tagesordnung : „ Der Berliner Barteitag und die kommende » Dahl « » .

N- kcrcnt Genosse Skger . . . . . . . .
thallottenburg . 88. Abt . 7' i Uhr Funktionärverfammlung bei LIersch. Kant -

straste 82. Um pünktliche » Grscheinen aller Funktionär « wird ersucht .
Die Beomtenwrrbcausschüsse sind dazu «ingeladen . — 88. Abt . 7i4 Uhr Im
Latal Gerde ». Passouer Str . 3, Funktionärssßung . Stellungnahme zur
Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreund «. .

7b. Abt. Dahlem . 8 Uhr Mitgliederpersammlung und Fchlabend bei Schilling ,
Königin - Luise - Str . 42.

82. Abt . Lteqliz . 8 Uhr bei Hamburg , «chloßftr . 103, FunNlonärssstung . D>e
Dozirkoführer werden gebeten , die Listen betr . Armen - und ZSaiscnpNcger

83. Abt( " Äch�erselbe . 7>4 Uhr Mltgllederverfammfnng ln den Lichterfelder
Festsälen , stehlendorfer Str . 8. Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen
Heinig . 2. Parteiangelegenheiten . ( Bezirkstag . Partertag . Dahlen . )
Ferner um 7 Uhr im selben Lokal Funktionärkonferenz .

_ _

Um den Zrauensport .
Für das männliche Geschlecht sind sich alle Erzieher , Eltern usw .

darin einig , daß schon die Knaben fkeißig Sport treiben sollen , damit
sie zu tatkräsfigen , mutigen und « wandten Männern heranwachsen .
Bei dm Mädchen sind aber die Mütter und Väter durchaus nicht
derselben Meinung . Di « Mü' ter durften zumei ' t lesbit nicht turnen
oder einen anderen Soor ! treiben , weil früher üb�rbavpt sed « leb -
haste Bewegung , wie Svrrnven . Lausen usw . für Mädlben verpönt
war . Selbst das Sckllittschvblaufen war vor einigen Labrzchnten
nvck> „unscbicklich� , und die ersten Radfahr » rinnen mußten schon reckt
groß - m Mut aufbrinam . um trotz der kritischen „öffentlichen Mei -
nung " auf dem Stahlroß ale ' ch den Männern In die schöne freie
Ratur hinauszuroveln . . . Die Frau gehört ins so heißt es .
und . . es paßt sich nicht für Mädchen . " gleich den Mönn - rn in Hof «
und Sweater Sport zu treidm . Die sunaen Mädcken müssen suäter
als Hausfrauen und Mütter die Wirtickaft kühren , nähen , stricken .
stopfen und vieles ander « mehr , desha ' b wüsten sie schon frühzeitig
diesen . . Haur . irauenberuf " lernen und dos Gvielen und „ Austoben "
den wilden Knaben überlaflen . Gewiß haben diel « Einwendungen
einen Teil Berechtlouna aber nun fragen wir die Mütter : Hattet
ilw nicht selbst In den Mädchenfahren oft den Wunsch , die «reib -
lilf »? Zlrewaeia ' st - ' . das Korkst baise ' »» - u fenien und ist leichter Klei¬
dung euch bei Spiel und Sprinaen tüchtig körperlich auszuar besten ?
Und worum woll ibr euren Kindern das verioaen , was sie gern
wöchbm imd zur Förbenma idrer Gesiinddeit kn vorto - lhaft ist ?
„ Rur gesiinde Mütter können wirklich aekunden Kindern das Leben
kch - mk" »? " Dl « Arbeit der funnen Mädchen in der Fabrik , am
Schreibtisch und an der Röhwaschln « führt zu Rückaratoerkrümmun »
gen , Nervosität . Bleichsucht . Vs' itarmut . Herz - Magen - und violen
anderen Erkrankungen nonwntlich der Unterleibsornen « . D' e Folgen
?«! nen sich in der Mutterschast durch schwere Entbindungen und
Fedlneburten . so daß da » Fannlknatück schon oft von Anfang on
gestört ist . Nickt nur di - jungen Mädchen , sondern auch dl « Frauen
sollten daher noch ttt Tag - « Arbeit «in r « ar Stunden der Pstege
ihrer E. u ' undheit opsern . Okbt auf die Turnsäl - - und Sportplätze ,
sauft , springt , werft den Ball , labt die Sorgen für einia « Stunden
zu Haust und leid fröbls - h mit den Fröhlichen . Durch die Leibes »
Übungen wird der Körner b" w- alich «r und wid - rsta�dssähiaer der
Gang clcftistf ) und das Gefühl körperlichen Wohlbefinden « schafft
Freude am Leben und an der täglich " « Arbeit , während einem
schwachen und tranken Körper alle » zur Lost wird . Da « Prosetoriot
braucht für seinen Kamnf »ichf rvr astunde und tatenfroh " Männer .
sondern auch widerstandsfähine und lebensstork « Frauen . Im öffent .
lichen Leben - haben sick die Frauen oi ' f vielen Gebieten das nl�iche
Recht erkämpft . Gleiche » Recht bedingt aber auch » Fi che Rsiichtl
Di « Frau darf nicht nur „ in » Haus " gehören , sondern muß teil «
nehmen an dem Aufbau und der Gosunduna d? » Voltsaanzen . D! «
neue Generation wird vor noch arößeren Ausgaben sieben al » sie
d! « Gegimwart b rinnt , vor Aufgaben , an denen di : Frauen vollen
Anteil uedmes » wüsten . Desb - stb lacht d' » noüd - t - w und Fwian
nicht im Haus verkümmern , sondern at « Gleickbere - htigte am öffent -
ticken Leben teilnehmen . d ? nn t « schickt sich auch für die Frauen
alle », was dem ( Zefamtwohl d- s Aotkr » dieni !

Vke Kommvnksten ! m ? . - v . . NawrfeeanKe * ' .
Zwei Tagungen oaben in kefster Zelt dem Organisationsleben

im Touristen verein „ Die Naturfreunde " «in besondere » Gepräge ,
die G a u k o n f « r « n z de » Gaue » Brandenburg am 26 . und
27 . Januar und die Generalversammluna der Ortsgruvpe
Berlin am 30. Januar . Ein vorzüosich angelegte » Referat de » Ge -
nassen Dr . H o d a n n gab den Delegierten ein treffliches Biid . in
welcher Form In dieser Organisation Erziehungsorbeit geleisd - t
werden kann . Und ihre von Hodann aezeichnet « Gr: ntdlo - >e : Er -
ziehung zum Kloflenbewubtsetn , Wachhaltung der Kapipsfreudig -
keit . Erziehung von Ehorakteren . Schulung des Wisicn » ,
ward in der aus - iiebmen Diskussion von fast sämtlichen Diskussion ».
rednern anerkannt . Aber die folgend « Praris der weiteren Ausein¬

andersetzungen sieh sede Konsequenz vermissen . Mit Dr . Hodann
batt ? auch der lebendige Geist , der au » seinen Worten sprüht «, die

Konferenz verlassen imd man plätscherte wieder im alten Fohr¬
wasser der Kkeinlichkeittn . der Verdrehungen und der Verl « " m.

düngen . Die folgenden Wahlen zeigten zur Genüg « , welchen Weg
man zu gehen gewillt ist . E » zeigten sich die leide ? in der Arbeiter -
dewegung zur Gewohnheit gcwarden - n Richtunaswahlen .
die keinerlei Rücksicht nahmen auf dt » Befähigung diese » oder jene »
Gewählten für seine Funktion . Ein Aebnliche » ergab sich am letzten
Mittwoch in der Generalversommlung der Ortsgruvve Berlin . Im

Anschluß an den Bericht de » Borltande » über sein « Maßnahmen zur
Erhaltung der Organisation ward nach kurzer Debatte ein Miß -

trauensantrag mit 334 gegen 230 Stimmen angenommen . E » ist
zweifelhaft , ob die „Opposition " «In Recht hat . sich diese » „ Sieges "
zu freuen . Wie man schon in der Gaukonserenz in der p ra k.

tischen Arbeit die ven unseren Genvsien sestgrlegten
Grundsätze anerkannte , so gestand man auch In der Generalver «
sammlung faktisch die eigene Arbestsunfähigkeit ein , indem man
schließlich trotz der Mehrheit beim Mißtrau « n » ootum die wich -
tigsten Funktionen mit Vertretern der gegners -
schen Minderheit besetzt « .

Ein trauriges Bild vom Lcb « n in der Arbeiterbewegung Hot
sich auch b « diesen Auseinandersetzungen gezeigt . Um die „ Arbeit
vorwärts zu treiben " , bildete man ein « kommunistisch «
Fraktion , die — abgesehen davon , daß sie sich vor allen Dingen
au » Persönlichkeiten zusammensetzt «, die sonst jegliche Arbeit in der

Organisation ablehnten — vor allem den Zweck oerfolgt «, an allen
Handlungen der „ reformistischen und faschistischen " Leitung und

ihrer Gesinnungsfreunde Kritik zu üben , ohne den Weg einer

besseren Gestaltung der Arbeit vorzuzetchnen . Man muß der An -

nähme zuneigen , daß hierzu der „ Geist " jener revolutionären Ge -

salbten nicht mehr ausreichte . Andererseils steht leider fest , daß auch
letzt noch immer einer beträchtlichen Anzahl unserer Genossop und
Genossinnen nicht die Erkenntnis geworden ist , daß sie einem Phan -
tom nachjagen und in Wahrheit engherzigen parteipolitischen
Zwecken dienstbereit ihre Hand leihen . Ein grausames Erwach m
wird sie nur zu bald sich zwischen zwei Stühlen wiederfinden lassen .
Trotz der oben gekennzeichneten Entwicklung in der Naturfreunde -
bewegung wäre es «in verfehltes Beginnen , sich nunmehr angeekelt
von derartigen Exzessen in den Schmollwinkel zurückzuziehen . Die
— gemäß der Entscheidung in der Generalversammlung — „ Min¬
derheit " hat nunmehr die Pflicht , überall tm Organisaiionsleben dt «
Kräfte zusammenzuscharsn zur Durchfübrung der Beschlüsse und zur
klaren Verfolgung der LroeitSlinie , die auch im Referat Hodann
festgelegt worden ist .

Tornabend « der Arelea Turnerschast Groks - verNa .
Bezlrl Süden . Zurnhall » »ptrfßitt , 17 —SO. Männer : Pleno « 3 —llg

Turnerinnen : Montas und Dsnnirstcg 8—19; Innentltche : Wtitwoch und Zret -
lug 8—10 ; Knaben : Mittipsch und Freitaq >>—8: Mädchen : Menta « und Denn « s»
tag 8 —8 li ; ?. — Sezi - t Nside » U Turnhall : Sraunstr . 12. Männer : Freite «
8—10; Turnerinnen : Rontag und Dsnn : rstag 8—10 ;
und Freitag 8—10 ; Knaben : Dienst « und Freitag. . . - - -

i«: D. eustag
Mädchen : Montoj

wg 814 —10; Knebsn : Dienstag und Frettag 7—8) 4: Mädchen : Montag und
Donnerstag 7—844 Uhr. — Bezirk Osten . Männer , Stroßinannstr . 8: Dicns -
dag 8—10 ; Turnerinnen . Bigarr Str . 8: Montag 8—10 . Peteroburger Str . 4:
Dönnerotaq 8—10 ; Jugendliche . Etraßnwnnktr . 8: Montag und Donnereta »
8- 10 ; Knaben . 1. Abt. , Pelersburg - r Sir . 4: Dienstag und Freitos 8—9;
3. SM. , _ Straßmannftt . 8: Dienstag und Freit«��8

—8; �Mildchen . J�. Ab! „

whagl
Dler

kftr. 8
_ _ _ _ _ _ _ _,. . . ■ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _»g u » .

. . . . .
..

Jugendlich «: Dienstag und Frriiaa 81i —10: Knaben : Dienstag und Fre ! ! ?,
v' - 4—8>4: Mädchen : Montag und Donnerstag 814—814 Uhr . — Pezirt €00 -* — - . . . . .- . . . - ja Nil » - ' *

- - - - - -
3. Abt. , Strahmannftr . 8: Dirnstag und Freitag 8—8: Räbchen . 1. Ab! „
Biaaer Str . 8: Montag und Donneretag 0—8; 2. Abt. . Ecferlstr . 18: Dienstag
uns Freitag 814 —8' 4 Uhr. — ®?»i «l Weste ». Turnchall « Kulm ste. 18: Zllgrnd »

. _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _. . . _ _ _ _ _, _ . WWWWWWWWWWi > i » a .
Männrr : Freitag 8>�—10; Turnerinnen : Montag und Donnerstag 8>>«—10;

_ _ _ _„ _ _ _ _ _„ . . . . . . . . . . . . . . . . _ _ __ _ _ _Turnhall ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _
W

liche: Dtenstas und Donnerstag 8—10 : Kinder : Dienstag »nd Dann » - »»«!
»7- 8 Uhr. — tteztrk Wedding 1862. Turnhalle Panks ». 18 ( Lessina - Domnastnm ) .

»sten . Männer . Jugendliche und Knaben Turnhalle nbcrger . Ecke Forster
Straß «, Turn - rinnen und Mädchrn Turnballe Glogauer Straße . Männer und
Jugendlich «: Dienstag 8 —10; Knaben : Mittwoch 8—8; Turnerinnen :
und Donnerstag 8—10 ; Rädchen : Montag und Donnerstag 8 - 8 Uhr .

Itu - Zitsn - Lrhrgang . Am Sonntag , de » 17. Februar , »on IS —Ii Uhr, be¬
ginn : wieder einer der populären Itu - Iiilu . Kurs « der Sportlichen Ber¬
einigung 3) p e d » st in der Sporthalle Shristbueger Str . 7. Di» Leitung
liogt wieder in den Händen mihrerer Spartgenossen mit langlährtge , <Lr.
fahrung . Außer dem üdlickien Riigliedsbeitrag wird keine Kur,usgebi ! hr er-
hodon . Da nur ein « beiäiränkie Tailnehmerzahl zugelassen werden kau », ist
oorherig « Anmeldung Dienstag » oder Freitags , abend , 448 —4410 Uhr . »r -
farderltch .

BthletU - Sport - chlud , e. B. Lelchtaihletlk , Höchen. Handball . Bndern . Zote »
Dienstag , abends 7 Uhr , Badeabenb In der Städtischen Babeanstalt Schklungs »
brücke. Jeden Freitag , abend , 7 Uhr. Halleniraining der mäun " '
in der Turnhalle der 115. und 237. Gemeindeschulc , Skalißer
brücke. Jeden Freitag , abend , 7 Uhr . Halleniraining der männlichen . . W.
in der Turnhalle der 115. und 237. Gemeindeschulc , Skalißer Str . 55 —58 ;
abend » 448 Uhr, Hallentraining der wetdliäen Jugend in der Turnhalle der
43. Gemeindeschuie , Lausige : Plag 0. Jeden Sanntag , oormittags Ib Uhr.
Waldlauf im Pläntarwald , Umlleideloial : Fichte - PIag . Baumschulenweg . >!: ä>-
buschallr «. Freirag . den 8. Februar , nach dem Hallenraining . Monarsoer »
sammlung bei
sährer der var . »
schSsliftelle : Alfred Behrend ». Berit » Z- W. 87, stinzendarsltr . 7.
fllhrer der Hockeyabreilung : Ha, : , Iagsza ! . Berlin L. 17, ckapripfstr . 4. Se -' ' ktastelle : Alfred Behreud ». Berlin Z- W. 87, stinzendaesftr . 7.

Freie Tnrneeschaft Sä: »nrb «r ». Di« Zurnerinuenabteilnng turnt jeden
Dienstajj und Freitag in der Turnhalle SRäthnfloaße , abend , 8 —10 Uhr. Frauen
und Mädchen jederzeit willkommen .

Altersriegentnenee Sroß - Berlin »! Das nächst « Fusammenturnen der
Altersriegenturnee Groh . Berlin » findet am Sonnabend , den 0. Februar , t »
der Halle de» Jahn - Realgomnasium ». Lichtenberg . Msrltsioaßa , Eingang
Schreiberhaucr Straße , von 8 bis 10 Uhr abend » statt . Pflicht aller Alter ».
riegentnrner Ist es, z-.i erscheinen .

Sehwimmre , I. Gruppe . Am Sonntag , den 10. Februar , tn Spontan�
Falkcnhageuer Chaussee ( Turnerheim ) , Schwimmwart « » und Riesenleitersißnng .
Fahrt bi » Bhf. West. Auch alle Berelnefunklianärc und Kampfrichter habe »
dort zu erscheinen . Ztudrrer » und Kanufahrer - Techniker der Haoelvereln « so-
wie die Technisch « Kommtsston de» kreise » Kr«! »: urnwarte sind hiermit ein¬
geladen . Tagesordnung : 1. kreisfest und wir Wassersportler . Rcf : re »t Genoss »
Reichart - Spandau . Z. Technisches in kreis und Bund . 3. Termin , und Bar »
schieden «». ■

I. Ittel », Schmlmmee , 8. Bezlet . Folgend « Termine ssehen fest. Ausschrei .
Hungen später tm Fe. W. - Soort . 17. Februar : Schwimmsest Well - (tsf . ) ;
24, Februar : Schwimmsest Vorwärts ( Gr. Nord in! . ) : 2. März : Schwimmfeit
Falkanfee in Spandau (la! . ); 8. u. 9. März : ll - Zags - Schwimmfest de» Bsrwärts »
Aeutölln (lok. ) : 18. März : Fr . Schw. Nord «» Schwimmsest (lok. ) : 18. Juni :
Großer Schwimmlag in Pot - bam (lok. ) : 22. Juni : RAT ( Stadion ?) : 5. Juli :
kvnsumtag . Mitwirkung der Bareine in Kailzhof ( Barwärt, ) . Lichtenberg
( Barwärts unb Nopm» ) , Weißenfee ( Neptun ) : 8. Just ; Dauerschwimmen Quer
durch den Müggelsee ( Ortsgr . Friedrichohagen ) : 19. u. 30. Juli : kreis , A. . T. u.
öp . - Bunb kreissest ! 17. Auaust : Bundeswassersprutfest : Oktober : Beztrioschwimm -
lest . — Sanntag . den 24. Februar , oormittags 9 llhr . Beretnsoarstände -
kanferen » in der Ibras . Klause , Reukälln , Marrlchstr . 14 ( Rlnobahnhaf
Kalser - Frlebrich - Straste ) . Jeder Berein enitendet zwei Bocstondsmtlqlieder .

TB. „Sie Ziatnrfrennde " , Orlsgrupv : Brrlln . Mittwoch , den 0. Februae .
abend , 7i ; Uhr . Funttionä - fihuug in der Schiule Gtpwftr . 23».

Spirtliche verrinianuq Roland . Geschäftsstelle : Berlin Jl . 11*. Scherenbeeg -
steaße 24. stur D- epallständigun « der Frauen . Hackrnabteilung fännen sich noch
Genossinnen bei der voobezeichnelen Geschäftsstelle oder tn d«, Sißung arn
Sonnabend , den 9. Februar , abend » 8 Uhr , im Spartlakal Berliner Kindt ,
SchSnhausrr Allee 88, melden . Am Donnerstag , den 28. Februar , ucranstoltat
die Bereinigung tn der Turnhalle Sarmen - Snlva - St «. 28 <18. Realschule ) «ine ,
Sport . . Turn - und Berdeadend . wozu alle Interessenten de » Arbaiterspori »
willkommen sind.

8. Bezirk , 3. Kret ». Am Sonntag , den 17. Februar , »ormlllag » * H Uhr ,
findet in KSvenick. in der Turnhall « der Dorotheen - Schul « Freiheit , dl« nächst «
Bezirk »partllrn «rstund « statt . Die Gruppenleiter und Bereinsturnwarle find
oerpflicht «t . zu erscheinen . Kuschristen stnd zu richten an den Obmann de »
Technischen Ausschusses A. Kotfmann , Käpenick , Kaiser - Wilhelm - Etr . 3.

Frete Turnerschast Seoß. stlerlin . Freitag , 7) 4 Uhr. Fraueuauoschußsißung .
W- inmeisterftraße . dazu die Tuenwarle und pra «bt - lluna 2 Turnertnuen .
Tbema : „Bcrbefest «relosest ". — Sonntag . 9 —12 Uhr vormittagz . 2. Vereins .
l - hrstunde in Neukälln . RUtNftooße . dazu all - Turnwarte und pro Abteilung
2 befähigt » Turner . Thema : „Mustiturnen . Geräteturnen . Reurs " .

Frei » Konufahree Berlin . Saut Genrralversammlungsbesch ' . uß sinben bt «
regelmäßigen Mitgliederoersammlungeu oom 1. Nooember bt » 31. Mär » todcn
Freitag nach dem 1. feßcn Monats unb vom tt. Aortl bis *1. Oktober jeden
Freitag nach dem 1. »nd 18. leben Monals statt . Nächst » Mitgliedcrversawm »
Inn « am 8. Februar in der Ideal - Klau�. Nenkövn . Mnrrschstr . 14. Wichtig ,
Tauesardnung . Pfsicht jede « Mitglied «» ist. »n «rschetnen . Dortsekhst wieder
Ausnahme neuer Rttglloder .

Frei « Turnerschast Geaß - BeeNn . Bezirk SNb « n turnt troß Bolk »sp »lsung
wie üblich Baeckhstr . 17—20. 17. Februar : Bar : : « der Mäunerabteilung durch
di « Dudraw . Treffpunkt >48 Uhr Gärlißer Dahnhof .

Arbelter - Tur ». unb Sportbond . 1. Kre! , . Am Sonntag den 10. Februar ,
vormittags 8 Uhr . findet In SchSneberg . Rätherstraße fPItckgrt ' Schulkl , dt «
Funktionärstund » für da » Ktnberturnen statt . Jeder B«tlre muß durch »eh »
Sclrgier » »ertreten fein . Anschließend Sitzung .

Reukilln . 8». Abt . 7 Uhr in b«r Schul « Kaiser . Frtrtrtch ' Str . 4 Abteilung »-
funkttonttrsitzung . — dl. Abt . T% Uhr Funitlsnärkanferenz bei RSuseler .
Münchcncr Str . 28. Die BezirksfUhrer müssen unbedlnkt erscheinen . —
92. Abt . 7 Uhr wichtig « Funkttonärsstzuug bei Wolf , Kaiser - Friedrich .
Straße 173. Alle Funktionäre , auch dl « Gruppenführer , müssen ,lsch «in «n.
Ausgabe der ssunittanärausweise .

IN . Dbt . Teeptsw . 7 Uhr Barstandtsstzung in der . . Borwär «»" Spedition , Kief »
halzstr . 18d. — Die Ärbeltilsienversammlung fällt au ».

: im. Lirrdensk . 3. Kauferenz
,rd ».

_ _ _ _ _ _| _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _. und
Iungsozialisten " .

l
tl . Abt . Danertwg . den 7. Fehruar , 7�4 Uhe, bei Saldfchmlbt , Fruchtstr . *8».

> Sitzung aller in b«r Wohlfahrtspflege tätigen Genolstnnen und Senassen .

<6/16 »»»»-»», ——»»«»»«»»»HI )»*•»* VUö»*
Jungs », i«l>flische Bereinigung . 7 Uhr Im Zugendh - im . Liudenstr . 3. konfe :

sämtlicher Obleute der Gruppen mit dem D- zirlsvorstand und den W«
bczirfsleitern der SAI . »«nasse Wendel spricht ilder „ Ardettenugend

33. Abt . Donnerstag , den 7. Febrrmr . 7 Uhr, bei Lalack Benmestr . 8. Sitzun »
sämtlicher Funktionär «, Aririebsoertrauenslrute . Stadt , und Bezirk .
perordneten .

34. Abt . Donnerstag , den 7. Februar , 7 Uhr , Funktianärkonser - nz , Dabin »«
Straß « 10.

Hefckästlicke Mitteilungen .
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zum erstenmal — genau
Gold aufgestellt , vis

russische Tscherwonetz ( 10

offizielle bolschewistisch «
Ehisnj " veröffentlicht am

Wirtstchaft
Ver rutsche Solüetat .

Dem «mgenSllSlich tagenden allrusiischen ZlStekongreß stegt da »

Budget der Sowjetunion für das Iah ? 1024 vor . Dieser Etat ist
wie bei uns jetzt m Deutschland —■ in

Zah' eneinheit gilt dabei der bekannte
Gvldrubel = zirka 21 Goldmarks . Di «

Wirtschaftszeitung „ Economitscheskaja
30. Januar vorläufig die Einnahm « »

Ziffern des Voranschlages , die mit den Abfchlufjziffern de » Jahres
1923 verglichen werden . Bei dem vergleich sind die Ziffern für
1923 . die ursprünglich in Papierrubeln galten , nach dem mittleren
Monatsturs des Papierrubels in Goldrubel - Tscherwonetz um .

gerechnet . Politisch wichtig ist , daß dieser Etat für das gesamte
Gebiet aller Sowjetrepubliken ( mit Zlusnahme Trans »

kaukasiens und des fernen Ostens ) in Moskau aufgestellt wird . Die

Sowjetunion ist also in steuerlich . fmanzieller Beziehung trotz des

föderalistischen Scheines ein « zentral ! st ifch geleitet « vrgani -
sation . Nach den Angaben der „ Economitscheskaja Shisnj ' belaufen
sich die Einnahmen für 1924 auf 1709 Millionen Tscherwonetz und

lassen ein Defizit offen in Höhe von 43SMillton « nTsch « r »
w o n i tz ( rund neun Milliarden Goldmark ) , das durch Anleihen
und Emission ( so nennt man in Sowjetrutzland die Inflation durch

ungedeckten Rotendruck ) ausgebracht werden soll . Di « Einnahmen
verteilen sich für 1923 und 1924 vergleichsweise folgendermaßen :

1923 1924
Laufende Einnahme « : ( m Mi kl. Tscherwonetz )

Steuern

. . . . . . . . . . .
873 498

Einnabmen au » staatlichen Betrieben . 48 14t
Eisenbahnen

. . . . . . . . . .
878 598

Post und Telegraphir . . . . . . 28 39

ilTSZu ' ammen 827

Austerordentliche Ei n a h m e n :
Kreditoperalionen und Anleihen . . . 129

Noteuprcsie ( Emission ) . , . . . . 390
253
189

Jnsqeiaml 1 346 1 709

Auffallend an diesem Budgetentwurf ist die Art der Deckung de »

Desizit ». Ueber die Anleiheoperationen der Sowjetregierung haben

wir bereits gelegentlich der neu aufgelegten «chtprozenligen , von

allen Steuern und Abgaben befreiten Anleih « berichtet . Vi « russische

Anleihewirtschaft trägt rein kapitalistischen Charakter .
Neben die Geldanleihen , die stets in Gold aufgelegt werden , treten

auch Sachwertanleihen . So soll für 1924 eine neue Zucker «

an leihe aufgelegt « erden , deren Ertrag dann ebenfalls zur

Deckung des Defizits herangezogen werden wird . Dennoch bleibt

ein monatliches Defizit von zirka 15 Millionen Tscherwonetz ,
d. h. nach deutschem Velde 800 Millionen Goldmart . das

nach diesem provisorischen Etatsüberschlag durch die Inflation gedeckt

werden muß. ' Der russische Ofstziosus findet natürlich , daß ein solches

Prosett noch glänzend sei im NsrhSltni » zu den Finanzen Polens ,
Ungarn « und Deutschlands . Er ist aber auch der Meinung , daß
die Beseitigung dieser wirtschaftsstörenden Inflationsquell « ein « der
wichtigsten Aufgaben sei , die von den Sowjctfinanzleuten noch gelöst
« erben müsie .

Interessant ist weiter die Angab « , daß das große Nußland
aus seinen Wäldern im laufenden Jahre ganz « 15 Millionen Gold¬
rubel gegenüber 90 Millionen in der Vorkriegszeit an Ueberschüssen
hat entnehmen können . Im vergangenen Jahre mußt « die Staats -
i n d u st r i « ( sozia ' isierte Industrie ) an Krediten und Unter -

stützungen 200 Millionen Goldrubel erhalten ,
während die Einnahmen für das Budget ganze 4 Millio -
nen Goldrubel betrugen . ( Immer nach den Angaben der bolsche -
wistischen Zettung . )

Dt « Waren der Glaatstndustrie sind In Nußland so
teuer , daß bei der mangelnden Kaufkraft der städtischen und noch

Piedtpreise in Berlin im Nahrungsmittel - Großhandel
»r »4 Im Terbekr mit < irm KincelkaB « « ! Ib Orlslnalpacknas

t « bi ÜBBtnar . 4fb 4. Vekraar
ofNilell ( estgestelJt «ureti den Landesverband Berlin und Brandenburg des
Relchsverbandrs des Deutschen Nahrungsmittel - Otolhandels E, V. Berlin
Die Preise verstehen sich In Gold - M. ( Or SC kg in Originalpackung ab Lager Berlin
Gerstengraupen . lose . . I4 . 7S— 15 . «
OerstengrOtze , lose . . . 1445 — It . St-
Haterfiocken , lose . . . . >4,46— 15, W
Hatergrütze , lose . . . . . 15,24 — 14,0«
«alsgrloB . . . . . . . . . .20. 25— »,55
Malsooder , los « . . . . . .2330 — 23,75
Rcgenmehl Ort . . . . . .ll,7 &— 12,25
Welfngrlefl . . . . . . . .1440 - 174 «
HartgrieB . . . . . . . . .2t, «#- 22,50
V»i . Weieemnehl . . . . .13, «»- 15. 0«
Welze n- Auszugmehl . . . 14, »»— 284 «
Spelseetbsen . Viktoria , 1»,0V — 23,«»
Boelseerbsen . kleine . . . 15,0 «— 17,0«
Bohnen , weiße . Perl . . . 214 # — 22, «#
Lansbonnen . handverles . 2». S0—JlZI
Linsen , kleine . . . . . . .25 . #»— 33,00
Linsen , mittel . . . . . . .34, «»— 00,00
Linsen , groOc . . . . . . .4», «#— 45 0»
Kartoffelmehl

. . . . .

Makk«' onl . lose . . . .
Schnltlnude «. los « . .
Burma II uneiaslert .
Slam Pama I glasiert
Grober Bruchreis .
RelsgrleS u. - mehl , lose~ Apf "

Ib. »« - 17, f #
36,00 — 5», Oft
20 . 00 - 23,75
17,00 - 20, €0
24,50 - 27,(50
14,50 - 18,40
13,4 »- 1445

Rlnsärfei , amerfk . extra
Cholce . . . . . . . . . . .12f,M —125,00

Qttr Aprikosen , eal . tanejr 160,09 - 14« M
Qetr . Birnen ca . fancy . 140,03 —15040
Oetr . Plirsiche , cal . extra

choice . . . . . . . . . . .I3 \ W— 159,00
Qetr . Pflaumen . . . . . . .43,00 - +100
Korinthen in Kist ehoice 80,00 — 00,
Rosinen In Kisten Candia
Desgl . Carahurnu .
Sultaninen in Kitten . .
Mandeln , bittere Barl .

75,00 -
85,03 - $5,00
95,00 - 10040

140X0- 150 . 00
Mandeln ; sUCe Avola . . I5C,N - IM40
Kancet . . . . . . . . . . .I0 #. W- 1M,00
Kassla Vera . . .. . . . .1I8X » - I »,00
KQmmel . hotlBrnflscher . I {0,n »- ! M,0
Nelken Zanztbar . . . . .2404 » - 2 ! 0 «0

Schwarzer PfetferSlngap . 10040 - 104,00
WeiBer PteNer . . . . . . .135 00 - 141X0
Piment Jamalca . . . . . .75. 0 — 80,00
Rohkaflee Zentralan ». . . 240. 00 - 309. 00
Robkaflee Prirne . . . . .170X0—203, ( 0
Pöstkaflee Zentralara . . . 300X0 -400,0(1
Rös' . ka' fce Brasil . . . . .200 . 00—K0, 00
Malzkaffee , gepackt . . . 23,00 — 26,00
ROsteetreide . lose . . . . 16X0 — 18,00
Ersatzmiscbant mit ZOP/,

Kaifee , gepackt . . . . .45 . 0#- 7540
Kakaopulver stark entfilt 100X0 —t . l #X0
Tee In Kisten Sottehon . 858,00 - JSfl . t #
Iniandszucker basls mel. 38. 4 — . tO. M
Inlandszucker Raffinade 41,08 — 45 W
Zucker Würfel . . . . . . .46 . 00 - 47,00
Kunsthonig . . . . . . .40. 0 - 44X0
Marmelade Cintr . Erdb . I «0. 0#—111,50
Marmelade Vierlrucht
Steinsalz in Sicken . . .
Siedesalz In Sacken . . .
Siedesalz In Packung . .
Steinsatz In Packung . .
Bralenschmalz In Tierce »
Porelard In Tletces . . .
Spclselalg in Packung .
Speisetal e in Kübeln . ,
Margarine , fiandelem . I

do n

. . . . . . . . . . .

Margarine , Spezlatm . I , .
do. II

. . . . . . . . . . .

Molkerelbuttcr

. . . . . . .

Corned beef 12/4 Ib « p. K.
Speck , gesalzen , (ett . . .
~uadratkase

. . . . . . . .

uarkkBse . . . .

. . . . .

ilslter Käset vollfett . .
Tilsiter Klse . halbfett . .
Ans) , ungezuck . Condeos¬

milch 48/14

. . . . . . . .

Inländische desgl . 48/12
Inl. gez. Condensm . 48/14

Heutige Umrcchnungi - zahl 1000 Milliarde «.

35. 8# - SS. W
4. 3#- 4,40
4. 48 - 6, 0
5. 6#- 408
4. 88 - 5,10

640 # - 4\ t6
44, »»- 44,00
48X0 - 54 «
45X0 - 48X0
5400 -
48, «»- 52,00
76,4 ) -
S7X # — 59. 00

33X0 - 3460
70. 00 -
540 # - 40, CO
SOX» - 70,00

115,00 —125,00
65X0 — 75X0

23,00 —16,00
Ifl . tO- 20,00
20X0 — 82,10

mehr der ländlichen Bevölkerung der Absatz vollkommen stockt . Dos »

wegen ist dle Einstellung der Warenbestände nach ihrem offiziellen
Verkaufspreis in den Bilanzen der Staatsbetriebe ein mehr wie ge »
wagtes Unternehmen .

Die Krifi », in der sich das Land befindet , ist trotz des offiziellen
Optimismus der Sinowstw , Kamenew usw . ohne Aenderung des
Wirtschaftskurses Im Sinn « der Krasiinschen Forderungen nicht
beizulegen . Deshalb find auch diese Budgetentwürfe vorläufig nur
Hoffnungen .

In der vom allrussischen Kongreß zum Gesamtbudget an »
genommenen Entschließung wird besonders darauf hingewiesen , daß
die Budgets der einzelnen Republiken ( in Deutschland würden wir
Länder sagen ) unbedingt zum Ausgleich gebracht werden müssen .
Schon die nächsten Monate werden zeigen , ob der offiziöse Optimis »
mus , den Radek noch auf der letzten Parteikonferenz kritisch be »
spöttelte , recht behalten wird . Auch die offiziösen Zahlen zeigen jeden »
falls , daß Rußland sinanziell und wirtschaftlich vor nicht geringeren ,
wenn nicht größeren Schwierigketten steht als wir sie kennen und daß
bis zur Beseitigung der Inflation es in Rußland noch langer Zeit
bedarf .

Der Surs der Daukerottanleihen .
Durch die dritte Steuernotverordnung werden die Reichs «,

Staats , und Kommunalanleihen bis zur Erledigung des Vertrages
von Versailles völlig wertlos gemacht . Soweit gestern Kurse für
jene Anleihen überhaupt zustande kamen , spiegeln sie die entsprechende
Wertschätzung deutlich wieder . Es wurden bezahlt für

1000 Mari 4 ' /zProz . Scbatzanweisungen . . . 60 Goldpfennig
1000 , ft Pro, . ReichSauleihe

. . . . . .
120

1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000
1000

6 Pro, . ReichSauleihe
Sparmämienanleibe .

. . . . .
4' / » Pro/, . Bremer Anleihe . . .
fO/,, Pro, . Bayern - Anleihe . . .
4' / , Pro, . Hamburger StaatSrente
Oüpr . Pr . - Ausgab «

. . . . . .
Pommern . Provinz . . . . . . . 6
Sibeiiiptsvin ,

. . . . . . . . .
9

Schleswig - Holstein , Provinz . . . . 8

ILO
18
70
85
50

Pfandbriefe und Schuldverschreibungen deutscher Hypotheken -
danken blieben sämtlich gestrichen . Deutsche Staatsanleihen kann
man schon für 8 bis 10 Goldpfennig haben . Es waren aber einmal
je 1000 Goldmart !

VortrSae . Vereine unü versammkunyen .
Nie GesrNschast fttx Sezxolreferm setonfloltrf otn Stoitnetsta «, den T. gs .btuot dbcntJ » 8 llht . In der Schulaula . Ktiedrichstr . 12« ( Wjf. griedrichftralie -

OMnlritburget Tat ) , «inen Surtrco von Nrchisenwalt Walter L a I> u üb et
" Das ( RtcptoMem *. ff reit Aussprache . Eintritt 26 Ps. Gäste haben Zutritt .

Vereinigung fgr Schul - und Erzlehungsstitgen , Berlin - Treptow . Dcr -
saminlungsort : Zelchensaal der 0. Treptower Eemclndcschule . Wildenbruch -
straze 63 llf . Beginn : 8 Uhr abends , ffreitag , den 8. ffebruar : Studieiiriitin
Dr. Susann « Engelmannt „Die Reifezeit der Mädchen " . — ffreitag . den
15. Februar : Samtätsrat Dr. Piaczel : „Scrualilät und Rerveiifraniheiteii ". —
Freitag , den 22. Februar : Dr. fflaig : „ Wirfung der Trunlsucht und drr G«.
schlechisfranlheiten aus die Rachtommenschaft " .

Staats - Tbeatet
Opern liaos

7>/ , Uhr : Ring ; der
rilbelungen
Rheinkold '

Opernhaoa
am KSnlgselalx

TU. : Die lust . Weiber

Schaasplelhaas
Tit U viel Lärm

um nichts

Schiller . Theater
7V» Uhr : Nora

Deulach . Theater
7>/ , Uhr :

Scherl , Satire ,
Ironie und tiefere

Bedcatung ;

leidüluntiiTk .
Täßl . 17, u.
n. Sonnt . JU. j

Stettiner
Sänger

Kammerspiele
7», Uhr ;

Der Nebbich

Theater I. d.
KSnlkicrltzerStr
8: Die Dame mit d
Scbelduagsgrund

KomSdlenhaus
i: Die Kleine

vom Variete

7' / , : . MIchatlKranitt
Mltt v. u. Donnerst .
I' if Was Ihr wollt

Berliner Theater
IM Uhr ; DOLLY

Tigi 8 Uhr;

TIRIETt -
KUNSTKRÄFTE

Volkebfihne
7 Uhr : Dea Karlos

Ossi. RtloJllüi-Tli.
Ailaber . dl 77, :

S e n o ra

Residenz - Theat .
Tägl . 8 Uhr ;

Androfala * a.
der L S w e

von Bemh . Shaw

s u. Trianoo - Tb .
Erika Ulissner in

Souiou
[gstTal-Uisaftf

Alle Jakobstr . 3
Tigl . 8 Uhr :

Die biovitll :

Der domme

Ängnst
Operette in 3 Akten

Neue Welt
Inhaber : A. Schelf naseahelde I08 - U4

T * K

BOCKBIER - FES !
in denbayerfsüieß Alpen
3 Kapellen - Bayerisctie Man

Dienstag , de

im einet pzen Otiten
auf d. Riesen - Lucullas - ßralapparat
ElnlaB 6 Uhr AuBerdem : Anfang 7 Uhr

Gr . Alpenball

REEMTSMA AG
CIGARETTEN FABRIK
ALTONA - BAHRENFELD

soll d « m BodOrfnla eines starken

Clgaretten - Verbrauchers entsprachen .
Sie wurde aus vorwiegend milden
macedonischen und türkischen Taba¬
ken hergestellt und mit Samsoun -
tabaken leicht gewürzt so daß selbst
bei starkem Verbrauch der Clgaretto
keine Oeschmacksermüdung eintritt

Wir teilen den Freunden dieeer Sorte mit daS
wir eul Grund unseres direkten Einkaufs Im
Orient und erhöhter Wirtschaftlichkeit der
Betriebe den Preis sehr niedrig festlegen

kennten und zwar auf

REZEPT y NR . 18

BIhrlMs mit Kahn, „
ÄSbÄtUÄ

liehen Nährllock » cBfertlg gerBslei , wie sie
aus der Packung kommen , in eine Schtlssel
«der einen liefen Teller möglich ü glelclimiMI -

aus . Dann gibt man am Rande verslcbllg die FiassIgKell nach Ue>
lieben so, und zwar «o, dafi die knusprige Nlbrflockensclilcht un-
eulgeweleht auf der FIDsslgkeil scbwlmrnt . Je cacü Ceschmack
streue man mehr oder weniger Zocker evtl . auch nocii Zinn datau - ,
Biet erfrischende , leicht verdauliche Qcrictn von mildem vollmun¬
digem Wohlxcsckmack Ist ein Abendbrot oder eine and re Haupt -
mahlzclt , wie man sie sich besser und billiger nicht wünschen kann .

NBhrflocks stehen faifolge beispielloser Ausgiebigkeit und Letcht-
verdauUchkelt und durch che volle Ausnutzung Ihrer sZmlüdico
hochwertigen Nähntcffe . che benehc testlos vom Körper . u( -

renomroen
v/erden und dem Organismus zugute kommen, fast an de:

pitze aller NatrungsmiiteL — hllihrfiochs sind die dankbarsio und
zeitgemäßeste Kost für hrwadisene und Kmdet , für Gesunde und Kranke.

Zu baden In allen einschlägigen GesciiBfien .

XtMt » OpcrtiUtt ' Xffentte .
ttlmnitm Betbert ins u. UadmUlaa Shdefc
Stlca £t «4 b. 4 »<te,7 <4 ; P. wftca «»wie ,

Qukfcy &fGkch » ?

rgie &fär
6d5n >an2 L s jra . » PristBnefd itZiraW ««».
Ilse Elch - «alri »saliner — tftjl

"

Camilla Igtra — T. «y Vetelaf)

IHpollO' Theater
. •/, Uhr BlrJemes Klein 7' / ! Uht

Des wel niator SchnuspleJ :
mu mi ifirosie

[ EmlÄ liMM ' IkÜW
Ueber / «» Mitwirkendel

ISwjaUit r. 4 melewM . EHmIDKUtfi

Y�rTT�TT�WTTTheSe�s' �
Walhalla� Cii | r . MTheater

| Weinbergsweg |

15 Welt .

| attraict Ionen |

Kund
■in den

Werfding
von Leo Heller

PautmUlicr
Rest Langer u. a.

8 u iTelneiTtüT
Devisen

Komftd v L. Schmldl
filtmiil «. Uürtnui_

<! «al «o - Th. 8 U
Nor noch nisS Febr .
OtCRMnaaa Nr. 7.
Ab Sonnab . 4. Febr

Mall v. Btefnh «!

VM »
Rauchen geMaiiet .

ismi
Setbrtnger Ste . 48

Rorbtn 4061

THAI
Dresdener Straße 72/73

Das Ereignis der

ATEI
Femspr . Mpl . 4440 , 2778

BerlJiieater - Salson !

„ Frasquita
Operette von Frans LehAr

Regle : ssarl Platen — Musik . Leltg . : Dr. Werner flOBlber — Tins «; Ja « TroJthowAl

Hauptdarsteller :
Kammersanger ßudapester Staatsoper

Hermann Jadlowker Martha Serak .

Karl Platen Lisa Welse Bossen Koltci

votverkauf an der TugeakMaeah 10 Uhr vorm ola 7 Uhr abends ununterbrochen
sowie Del Weitheim und den Übrigen Thoaie Kassen

Cohrwnrhlnltnnnon1 tlniergtunab . : Ine . lbrticke — Stadtbahn : Jannowltzbrllcse
ranrrerDinQDnqSn . Mraoennahn : 1. II, 13, 24 41. 44, 47. 48. 54, 60, 74, 74, 87, »1

ÜotnlschB 8? en
AHabendlleh .
Ble trOBle Revue
des Konftncats :
Die Welt

ohne

Schleier

. Tb. a. Ketth . Tot
Tljll » TV. ilki {
i, Isatat rat

J aWn 3 Ott:
[ ILITI .

Singer
Das neue
Februar .

Protr . l

Bonzerfiiaus
( Qou )

MauersJrafee 52

Audi an allen Dienstagen :

Gesellschafxs - Abend

Konzert » Tanz

Preiswertes

Porzellan und Kristall
Tafelscnice , «• dekoriert , t 6 Per «. M. 45 . SO, f. « Pen . M. 116 . 50

Kaffeeservice , s . dekoriert , s Tdle M. 6. 75 , 16 Teile M. 21,25

Weingarnituren , « mal 12 Glas « . . . . . . . .s » . m 29 . 50

Blei - Kristall Salatschüsseln , Karaffen tn aparten Formen u. Schliffen

P . RADDATZ & CO .
Leipziger Strafe 122 - 123



Verkauf » oweit Vorrat — Mengenabgabe vorbehalten

MM ZUM M

in 0er HeaHIßi zu enorm billigen Preisen

BaumwoHwaren

Hemdentach 65, 85 d,

Louisianatuch �. . r . Är 95p. . l2e

Lonisianatuch l45 l90

Lakenstoil » . l « « - 220 250

Hauswäsche

KOchen- itandtilcher j «Kathen - Wiscli ! llciier ~™t «. . 7ü
RBc! ien - WIsthtiithcrÄ . «»35« stuiien-fliiiidtiittict ss�s 93.

* Ä! ! Ä™™r " . Ä95 « stuiien - iiandtuöier s . » . . lw

mit roter Kante

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Stack

Geratenkorn , rein |
Leinen . . . . Stück i

Ballst
mit Kordeislrolfer », für
Binsen

...................

. . Meter

Tischtücher - so

ochnrere DrcllquailtÄt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
1S0X 100 '

Rein Leinen , mit
_ __ _ _ __ Hohleanm . nod

ensaenden Servietten , 162X182 . mit 8 Servietten

150 x 225 9 " Servietten 1 «
dazu passend . . . . . .Bt &ok B

Taffelgedecke • ST50 162X215, mit
dm m 6 Servietten Ä �

so 162x254 , mit
12 Servietten

00

Schürzen

ZierschürzenlÄÄ��Spf .
Zierschürzen l45
TiT: - _ B&tiätohneLatrjuitrelohem < 65
Wiener rorm Stickerei - Lin. nnd �nentn . . X

U/i/tn » « Cnmie 6&tlet , mit Letz nnd reiebom 4 95
Wiener rorm Stickerei - Mn- nnd . . Lneetz. . L

C ? Lpe cte Chine y * *
elfenbein , gute Qualität , ca. 100 cm breit , Keter •

Biusenseide O25
clfenbein

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

Gardinen

Halbstores ; ÄT „ ? . �™. a . 276 3S *

Halhsteres�Ä ? ! ! �. " �' ; 690 975

Etamine - GaraitÄ� " : 790 1250

Handschuhe

Damen - Handschuhe » -
Sclrweden Kachilimnn� , 2 DruckknCpfe

. . . . . . . . . . .
I WPf.

Damen - Handschuhe a�effik 95pl
Damen - Handschuhe l50

! 2En. 16 Kn
75Lange Handschuhe

< 451
Leinen - Imitation , Monaquetaire - Form

. . . . . . . . .
i �

LangeHandschuh8 ! mkfeÄ895475
Lederhaudschuhe 2 Pmck�pfc

. . . . . .

27B

Tüll - Garnituren 490 675 FeSSvorlagen chlneslsclts Ziege . . . . . . . .Grosse 60x100 cm Grtase 00x115cm

Dnmen- Henulen ÄÄ ™* . « I50 2as 30c

DaRien- liiikleliier
mit
SilekareiToIant ,75 2 * 5 3OO

DlüMHKlimtSKiU . 4 ' ° 5 " 6M

PrlnZSSJFÖCK mit «rbeeer RMskerd .
! ! gSW

�75 59O JSO

28 [ 60

Taschentücher

Taschentücher 20l

Taschentücher %SSSAt 25,35p
Taschentücher "utÄ' . stflci 35,45 ?
Taschentücher MSÄ 40,50 ? �

19

HOftnaiter mit Gummi

. . . . .. . . . .. . . .

250375550

BflstenöDlterÄ�Ä�l�uJ�I801

Bods- Handtücher &T. tT . . . . . 95p, . 125 150

Bad�ioken enie Qualltit . . . . IffiXlfiO e50� « 30

Xtaeffagaeg .
ffür Me ottfritfitie « "JinirilKalmif I

nn b« m SJtvitiR mtintr innen ftdtttn , I
meinet Reben Tschier . sagen wir Hier» I
mit nNen Lermandten . Kreuade » und I
?el »nt «Ien . inedeisndtre dem Otwei - 1
terten Mvewn. rstnnde der VSPD »
14. Keeises , dem 2ldIett «nB». »rR>>n» !
der 60. OUdeilnim . j >erm «ilh . »»nlg
InH »er Hol�mBiaitl . brtt »enkülln .
den Kollegen nnd «nzeitellien eenann -
ier ssinna unseren Her«IichRen rank .

BmwifM . M « Medow 1
aäntflemtpteTbanfeu , itv . .6 ffedr 1924, [

Danhsaganr
{für die anlSHlich de« Tode « meine «

Nebe » ÜRgirne , und outen Vater «

WHIi Stncfeenberg
eroteiene Herzliche Setlnabme sagen
mle allen Verrnandien und Bekannten
sowie auch dem Wahlverein der 45. Ad-
teilung unseren herzlichsten Bank.

NülNKKi

dMideiMMM - IMil
Lei!-. KOMM - MMelMIonek !

vi « Aunkli » » irk » nserenz finde !
nicht deute , Dienstag , sondern am
vannernloo , de » 7. Februar . 6 Uhr .
im verbandshau » , cinienstr . SZlSS, stakt .

I » U? Die «ommissionsmttglieder treffen
' ich deeeit , um 5 Uhr.
lg ** Die Ordsocrroalhtn g.

/Möbel
■fRcmB- . Snlso-. SeklafzfiBfflt «

■ laebtR . Sifu , Bolitbettes n.
■ Einzelnlb « ' , sowie Teppiche ]
WS Csrdinen , lonfekdeM zu den]
H gOnstlisten Tellzihlnngs -
H BetilgBIftl nur kei

■ MOhef - eross
Wm Cr . FraaKfnrtcr Str . 1 41 >

a

Für dle

Sommenden

tVahlen
yaven wir eine Serie

moderner und effeekvolrer

Wablpkataie
hergesteirt , die von durch -

schlagender Wirkung

sind . Sie dienen allen

Wervezwechen der

S . G . P . - V .
Muster gegen

1 Mark .

»

Vtt « bdv « tVevei

Sviedv . Mevev & So .
Lübetkev SolSSbvte

smta .

Der gDteRapltän - Kautabak
ist au « Mnklem ftmtmtytadof nach
» aniMtov « et ttctfxaL dadurch ist sei »
« esch » » « I » « » « ttUNch . «str 1 » Pf .

in dm mristru Snchaften fanflld ). *
Sene «»rtauwslellea richtet et »

C. RBcker , Ipfn . Llc »teii >«rx�tr . C äaM »

Fiarücn - Zlparcnen
Sab», Haipaus , Juno , Salem , York , S. C,

Wenestl , Biaukopl .
Alle fükrenden Marken am Lager .
GroBe Auswahl In Zigarren , Tabatc

MelK < Bnfc « r ( Mchf . Krolapp ,
Orümcr Weg 65 ( am AndrcasptottJ ,

ilMMM ! 2. 1
Besses , Zigaretten ,
Zigarren s Tabake .

ZMiSsWiM
jt »«r - in

llefeet » telemer »
l * aml « • ilntm ,
varmals lekel BeTtr,
Mari taaeaatr . 5.

ffele. - flRatlfrpl 16603

In SttMtt . u. Üdpolh
echt nur mit ffinn «
SN, MM . UrtlB 43.

etsendahnitv 4

Sternzwirnee5 . �. ' . Twist
xasinttücrr , Gnmuiidand , "ämrnc , Senkr !
u. i. »ui . unoren . weit nnrtr Tagespreis

ftätolct . Ecatlfitsabe St . RertneMSL

Vt e p p d eck e u

ptet «»6N, &abr
( Berahard Strohmandel
frzWaUsUZ�llSpIlielmarkt .

S. Scr , bcm. it Nlkolsbnrg . PI . Z
yitcetcppbtArtrd tnVfarh

Andrea « BtraDc 13
( Schles , Bahnhof )

Marken - Zigaretten
Dota . . . 19, —
Tescawi . U,75
u. a. sehr preiswert .

ci r n U e AnswabI !

Achtung II !
Goldgelber Tßüah
Ilasse , rund , dick . . per Pfd . II . —
Prinl , nach , Qoia . . 4 . I » . —
CiSbOS , Doppelformat „ , | 4. —

Sämtliche Markenzigaretten
weit unter Tagespreis

Banchtabake + Zigarre «
V. «. »6 ÜL prr Pld . von • PI. an

Lagerttesach lobnond .

Letmam ,

Aoi Tellzäiiiing�
EleganteHerren- Möllen

fertig ornJ nach Ma &
unter Garatrti « für tadellosen

iklte u»ck Verarüeitaag

LMdmelieielLlmÄierg
OranlenstcaBe 160 , I.

Kein Kredithans

Verkäufe

Wichtig ! für jedermann . Täglich mer»
drn verkauft : Rieibcrfchtcmf , Dtrtito
22 ffolbmacL Bettstellen , komplett . 16,
Meialldrttstcllen 22. sslurschränke . Waid: »
tolletten 18, Chaiselongue « 18, Korn.
modrn 15, Bllchersvlude . Schreibtisch » 56.
Bllfeit ? 73 Tische 6, Küche neinrichwtiq
48, Speisezimmer . Herrenzimmer , Schlaf¬
zimmer 225. Klubgarniturrn . Ledrr -
klubsessel 65, Aiesenanowahs über
506 Zimmer . Alle » spottbillig . Star .
gard ! « Möbel » und Lombards »? icher,
Prenzlauer Strohe kechs. >b. k' chäftoz»I»
bis 6. _ _ __ _

_ _ _ __ _ _

•

Resflagbetten . Doppelhrtten . Metall -
betten mit Auslage 85 . — üiaderbetten
mit Auflage 66 . —. Chaif ' - ' - tgue « 12. —.
Decken 15. —. Teilzablur Lieferung
kofort . Meicke� Auguftst - . ahr T2». -

tkhaistlongue , nagelneu , 23. 66. Reue
Wir. terfeldtstraste 52. Hochparterre ,
Cranz�_ _ _ __ _ __ _ 88,5

Staunenswert billig « Schlaf�lmnier .
Spriseztmmer , Wohnzimmer . Küchen .
EjuirlmobeL Cestkiakstge Derarbeitung .
Soliden Käufern Z- thlungserleichterung
zu Kaffapreisen , reelle ffinsherechnung .
Tischlerei Resewske . Badstrahe 66.

Zinftdanm . Pl' . ' eits , Kredenzen . Stand -
uhren , Ledersrlihle . modern « Bettstellen
mit dreiteiligen Aukiogen , Spiegelwasch -
lommodeu . Nachttische mit Apotheker -
schränken , Ankieideschräuke , Sofas ,
Sofaumbaue . Auiziehtische , günstig -
Kaufgelegenheit . Möbelhaus Kamerling .
Sostanienallee 56.

«lbamstoeräder 575, fabrikneu , Zier - ig
lakt , Cockerrllräder , Motorrahmen .
Cinboumotore , Ungemöhnlich billige
Jirfeuausmabl . Echlame , Weinmeiiter . !
strosit vier . 125/7»

Arbeitsmarkt

Kaufgesuche
Schallplatten , abgespielte , auch Bruch ,

Silo 1 Mark . Rinoemalb , Schreiner »
strafte 37. Hos parterre .

_ _ _

»

Schallplatte ». zerbrochene , abge -
fOielle . Kilo 1. 00 zahlt Weseloh ,
ffriedrichstrafte 6. _ _

»

auft ilnienstral » tZ. , »

BrlsmenglSsee . Bhotoopparate , Jagd -
zemehre . Pistolen kaust zu höchstem
Tagespreis Müller , Zahnstrafte 1. An-
zutreffen jyst _ _Roriftplaft 4722. *

Sthallplatten Kilo 1. — Christburger -
strafte 8.

Aohrradankaus , Isreilaufräder höchst.
zahlend Brückner . Ditfchinerstraftr 78. »

Unterricht
Technische Prioatschus « 9t . Werner ,

Sief -
Regierungs - Boumeister a. Berlin
Neanderstrafte 3. Maschinenbau .
trotechnit . Abendlehrkurse .

Musikinslrumcifte

Vermietungen
Mielgesuche

Zickzack - Näherinnen , geübte , für Bado -
Artikel . CobN Reifter , Berlin , Ciiso -
bethstrafte 28 2». 1U/17

Der «volkaftteund - ( BöPD . ) in
Recklinghansen i. W. sucht zu möglichst
baldigem Eintritt ei: en

jüngeren Nedakteur
istr Nachtdienst . Bemerder muß gewonbier
Telepbonstenograph sein. Wohnnna in Au»»
ftcht. Bewerbungen an den Deriag Necklinz -
Hausen t. W. , Herner Str . 17. 187/lS

persettrr ,
per iofort gesucht

Offerten unter C. 27
an die Haupt exped.

des „ Bormäns " .

Piauo «
Link� � . eiemert .

Brunnenstraft « 83.
»reu

Pianoiabrit gibt Pianos , fflstgel .
Harmonium auch an Pripate unier
günstigen Zahlungsbedingungen ab.
Steinmeoor . Oranienstrafte 160 IN.

fflügel . Piano ». Harmoniums ständig
Neleaenbeiten� Rabenstein . Mllnzstr . Ist*

Bgndanivn t ' Ärnolb) bei SchnabeL
Tab- rfira », ». 8482 »

Klapiermacher 2 Löben oder beffere Kellerläden in
belebten Straften ( Weiten und Zentrum )
ge' ucht. Angebote au Butter , Dön¬
hoff 8562. 88/9

SS
In der Gesamtauflage
de« »VorwÄrts * sind
besonders wirksam

und trotzdem

sebrbUilg !

Hein -

arboiterlnnen
tOr knaslpewerb -

liehe ArsLiten
oller Art gesucht. Es
wollen stch nur Ar-
briterinnen meiden .
die für alleeerfte <Se-
tchälte gearbeitet ha-
den. Meidungen von
11 —12 oder 3 —7 tn
drrPerional - Betwai -

lung Iii. Stock de»

Kaota des Westens
U. m. b. H.

raueotzienstraBe
Wittenbergplatz .

Möbelstosie in Sobelin und Moauette
für Sosghezüae . sowie elegante Ruhe . '
deltbezüge . Einzelverkauf zu Engros¬
preisen im Eugros - Haus , Dirckfenstr . 8,
Ecke Schickler strafte ( Röhe Bahnhof
Jannornihbrücke ) . 88,st

i S»Il ! eISvns5lllIleI ». U»5eIie » s » . j

Fahrrad 56. —, Damenräder , Renn -
Maschinen . Krau ». Ervft « Frankfurter .
strafte 52.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

88/8 »
Brrnnoborribez ! Eörickerllder . Aiefen -

auswahl , ungemöhnlich billig . Schlame ,

Seihhnu » Brunnenstrafte 8. «rofter
. . . . . . . .! «<- - '

Serkauf maftmäftig hergestellter Anzüge .

Saietot», Zailleninäntel . Eutamans
portvelze , Gehpelz «. Pelzladen , Pelz .

mäntil . KreuziÜchs «. »eaufllchs «. Kon-
kurrenzlos billig . Kein « Lombaedwor «.
Firma achten ! _

*

teihhans ffrledotchfiraft « S (Kalleschee
Tors verkauft elegant « Htrrenonzüg «,
Ulster , Paletot «, Sportpelz «. Eehpelze .
Kaftensacken . Sealmäntel , Kreuzfüch
Kroutüchs «. Blaufüchse Wlllfe zu enorm
billioeo Preisen . Sein « Lomdaedmare .

Elegant , Herrenaarderodr kauft seder .
mann noch zu Hill !, Neu Seundpeeisen .
ll . xug- , <ut «mai>«, Ulster . Sp»rl,elz «.
» ummimllnteL Kos, ». Zoppin «rllftt «
Auswahl . Fahrg «! » rnirb »erglltrl .
Bindrl , Invaliden straft « 20, am Stet '
tiner JBahnSof . _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

'

Sehpekze , «pitipclte , prima Aus -
fllhrmia , seht 73. eleonnte Pelzmäntel ,
Pelz sacken seht » , Silbermölf , Maul -
wurfschals Preiste bebrütend ebmägigt .
Evldm «
Dresde !

mann , H»
chenerst raste

Tor . Sw gang«attbufer
158.

1». Mögen 18. Pölz .' 153lacken bch�Coottprl,?« 63, Geh od
Damen - Pelzmäutel aller Art . Ferner
Anzüge 18 bis 55. Schlösser 17 bis 88.
Sardinen . Teppiche . Wäsche, B- trg - rtn -
turen envrm villig lm Gelegenhait «»
kanshovs Rorihvlog 3S.>

Möbe -

Patentmatraftst », Auflegema -
Metallbetten , Chaiselongues . Dalter
Stargaeberstrafte achtzehn . _ _

'

« , talbetten . «enger . Dapperberlen ,
Kinderbetten Küchen billig . August -
straft « 68.

Weinmrlsterstrafte vier . 1126,' 18»

venlloae bternllvanentadrik sucht In Dauerstellung

tüchtig . , energifch . Meister
der langjährige Praxis In Stanz - und Zieharbelten
auf Exzenter - u StoSwerken , elektr . SchweiBung ,
Schnitt - u. Ziehwcr kzeugbau n. Akkord » csen besiiit , »

gewandten Kalkulator
ef fahren auf vorstehendem Fabiikationsgebiet .

Anrebote mit Oehalfsansprüeh . , Zeugnisabschrift u. Referenzen erbeten
unter A. N. 72 an Salomenski , Leiozlzer S raBe 101 102 .

Verkäuferin
mmmsssmmmmamsmi

tOr die Abteilung

Trikotagen
weichst durch Ihre Kennfnlsse befähigt isf ,
den Posten einer LagerdamB auszutüileni

sofopft verlangt .

Maldungen von 12 — 2 oder 5 —7 Uhr .

landorff & Co .

1 - 2

Verkäuferinnen
40r die Abteilungen

Damen wäsc he

Kurzwaren u . Basatze

sofort gesucht

Waldungen von 12 — 2 oder 5 —7 Uhr

Jandorf & Co .
Kottbuser Damm
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